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Bombenwurf In Schanghai
London . (Eigenbericht . ) Bei dem frei¬

tägigen „ Triumph - Marsch " der japanischen Armee

durch die Internationale Niederlassung in Schang¬
hai kam es za einigen Zwischenfällen . In der

Nankinger Straße warf ein junger Mann eine
h ^ o m b e ans die marschierenden Soldaten . Bon
den zwei schwer verletzten japanischen Soldaten ist
einer gestorben . Außerdem wurden ein britischer
und ein chinesischer Polizist und ein japanischer
Soldat leicht verletzt . Der Täter wurde erschossen .
Man nimmt an , daß es nicht ein Chmese , son¬
dern ein Koreaner war . ( Auch Korea wird von
den Japanern unterdrückt . ) — Ein Amerikaner
entriß einem japanischen Soldaten ein Papier -
fähnchen und konnte nur mit Mühe in Sicherheit
gebracht werden . — Bei dem Borbeimarsch der

japanischen Truppen wurde auch aus einigen Fen¬
dern geschossen . Ein Chinese sprang auS dem
dritten Stock eines Hauses mit dem Rufe : „ Es lebe

China ! " Er war auf der Stelle tot . — Die Ja -
daner haben in die Internationale Niederlassung
Verstärkungen geschickt . Es ist anzunehmen , daß
der Durchmarsch der Japaner durch die Interna¬
tionale Niederlassung das Ende des englifch -
awrrikaniscken Einflusscs in Schanghai einleitet .

Die Japaner werden den durch die französische
Niederlassung geplant gewesenen Marsch nicht
durchführen, doch haben sie diese Niederlassung
dolständig zerniert .

Valencia fordert Aufklärung
Barcelona . ( Ag . Esp . ) Die dem Foreign

Office überreichte Antwort der spanischen Regie¬
rung an den Richteinmischungsausschutz führt
U- a. aus :

'
»»Die spanisch « Regierung , die vor Monaten

di« Entfernung der ausländischen Kämpfer vor¬

beschlagen hat , hält diesen Standpunkt unverrückt

unfrecht . Sie zeigt sich durchaus geneigt , einer

solchen Maßnahme unter internationaler Kontrolle
und der Entsendung von Kommissionen zuzustim -
Ulen. Aber sie hält gewisse Aufklärungen für un -

Ekiäßlich , um konkreterwrise die Tragweite z « er -

iknnen , die das Kompromiß haben wird , zu dem

uwn sie auffordert " ' .
Di « Note fährt fort :
„ Das Konnte stellt fest , daß dir EntferWNg

der uichtspanischen Kämpfer „ in Abschnitten vor

gehen " soll , und zwar in Proportion zur Zahl
der Kämpfer auf beiden Seiten . Es wird nichts
besagt über die Frage , ob diese Proportion einfach

Numerisch sein soll oder sich außerdem ans die ver -

Ichiedenen Kategorien unter diesen Nichtspaniern
drzirhen wird , sowohl im Lager der Regierung
N>ic in dem der Rebellen .

Die spanische Regierung drückt ihr t i e f st e s

Erstaunen auS , zu sehen , daß in bezug auf
dir Entfernung der ausländischen Kämpfer das

londoner Komitö die Untertanen des Sultans von

Marokko , die in der spanischen Protektoratszone
kden, nicht als Ausländer betrachtet".

Handelsmin^ster Najman
schwer erkrankt

Handelsminister Najman erlitt Freitag

Mittags, als er eben zu einer Sitzung des sozial¬

istischen Ministerkomitees im Kolowrat- PalaiS
kingetroffen war , einen Schlaganfall . Unmittel -
"" r vorher hatte er über starke Uebrrarbritung
u»d Unwohlsein geklagt ; sein verändertes Aus -

sthen war bereits ausgefallen . Er wurde in seine

Mahnung geschafft , wo et in Bewußtlosigkeit
Sein Zustand wird als ä « ß e r st ernst

"zeichnet.
Bei dem erkrankten Minister fand sich der Ob -

**tnn des Abgeordnct : »klubS der Gewerbcpartei
M l L o ch rin , der zusammen mit dem Privat -

stkretär des Ministers SektionSrat Dr , Tanter -

" wn und der Familie des Ministers eiy ärzt -

«>hes Konzilium berief , dem neben dem Pri¬

marius Dr . Wagner der Professor der Karls -

hniversität Dr . Weber beigezogen wurde . Rach

kr
Beratung der Aerzte wurde der kranke Mini -

aer , der aus seiner Bewußtlosigkeit erwacht ist ,

das Weinberger Krankenhaus übergcführt, wo

"
von Primarius Dr . Wagner behandelt wird ,

wurde auch Professor Dr . Pelnäk berufen ,

^ach Ansicht der Spezialisten ist die Erkrankung

Ministers Najman schwer, jedoch nicht hoff¬

nungslos.

Kasper an Henlein : „ Bewußte FälSChung **-
Drohung mit der „ vollen Wahrheit * * !

Rudolf Kasper hat am 27 . November

an alle Kreisstandesvertreter der Arbeiter und

Angestelltenschaft folgendes Rundschrei¬

ben verschickt:

„ Wie mir zur Kenntnis gelangte , wurde sei¬

tens der Parteiführung am Donnerstag , den 25 .

November l . I . an alle Kreisstandesvertreter der

Arbeitern und Angestelltenschaft in der SdP ein

»Bericht über die am 21 . November stattgefun¬

dene Sitzung der Kreisstandesvertreter und Par¬

lamentarier der Arbeiter - und Angestelltenschaft

der Sudetendeutschen Partei " zur Versendung ge¬

bracht . Dieser Bericht dürste heute in die Hände

der Kameraden Kreisstandesvertreter gelangt

sein .
Ich selbst mutzte nach Kenntnisnahme des

Berichtes feststellen , datz er fast zur Gänze

den Tatsachen w i d e p s p r i ch t . Ich

sah mich daher genötigt , mich mit einem Schrei¬

ben , das ich am 25 . November l . I . expretz rekom¬

mandiert aufgab — an Konrad Henlein z « wen¬

den und gegen den Inhalt des genannten Berich¬

tes entschiedensten Einspruch zu erheben .

Mein Schreiben an Konrad Hen¬

lein wies folgenden Wortlaut auf :

„ Werter Kamerad ! Ich erhebe

schärfste « Einspruch gegen die Fas¬

sung des „ Berichtes über die am 21 .

November 1937 stattgefundene Sit¬

zung der Kreisstandesvertreter und

Parlamentarier der Arbeiter - und

Angestelltenschaft ", da sie fast zur

G 2 n z e zu dem tatsSchlichen Ab¬

laufe der Beratungen in « « be¬

dingtem Widerspruch steht .

Der Bericht stellt « einer Auffassung

nach eine bewnstte Fäl¬

schung des wahren Verlaufes und

Ergebnisses der genannten Tagung

dar . Er ist dadurch geeignet , ein

vollkommen falsches Bild

zu bieten und mutz daher zu ganz

falsche « Schlußfolgern « »
gen führe « . Ich sehe mich veranlaßt ,
mit aller Entschiedenheit zu verlan¬

gen , datzdie Versendung die¬

ses Berichtes unterbleibt ,
bzw . der Bericht sofort
vollinhaltlich zurüchge »
zogen und ausdrücklich als

unrichtig widerrufe « wird ,
falls er bereits versendet wurde . An¬

derenfalls könnte ich mich nicht
mehr einseitig an die er¬

klärte Vertraulichkeit
gebunden fühlen,sondernmützte
vielmehr der volle » Wahr¬
heit - « ihrem Rechte verhelfen . "

Auf dieses Schreiben hat Kasper nach wie¬

derholter dringender Urgenz und zweimaliger
Behandlung mit K. H. F r a n i von diesem fol¬

gende Antwort erhalten :

„ Werter Kamerad ! Konrad Henlein

hat mir soeben mitgeteilt , datz er den von Dir im

sachlichen Teil « mit Deinem Schreiben vom . 25 .

November 1837 angefochtenen Bericht , der zur
Orientierung der Kreis - und Bezirksstandesvertre -
ter bestimmt war und bei den Kreisstellen vorläu¬

fig unter Berschlutz gelegen hat , noch einmal gründ¬

lich durchgelesen und ihn für vollkommen

den Tatsachen d es Tag eS yexlgu «
feS entsprechend gefunden hat . Ich bin

beauftragt . Dir mitzuteilen , datz dieser Bericht
heut « Nachmittag durch die Kreisleiter an d. ie Kreis -

arbeiterstandeSvertreter zu JnformatwnSzwecken
in der unveränderten , ursprüng¬
lichen Form freigegeben werden wird . Diese
Entscheidung ist entgiltig . "

Kasper stellt zum Beweise seiner Behauptun¬

gen einen Auszug des stenographischen
Protokolle S über die Sitzung vom 21 .
November l . I . dem parteiamtlichen Berichte
gegenüber . .

Einmütigkeit für das Budget

rrar . KreiCn desKrlegsmnlsters

geschlossen hinter dem Heer
Paris . Der Nationalverteidigungsminister i

Daladier errang Freitag in der Kammer einen

grotzen Erfolg . Die Deputiertenkammer geneh¬

migte nach seinem Exposö einmütig von der

extremen Rechten bis zur extremen Linken mii

603 Stimmen das Budget des Nationalverteidi¬

gungsministeriums .
Daladier erklärte , daß er , falls es notwendig

sein werd « , die Regierung nach Erschöpfung der

vier Milliarden um weitere Milliarden für

die Sicherung der Staatsverteidigung ersuchen

werde . 387 . 000 französische Soldaten stehen im

Nordosten über eine Million Mann und im Süd¬

osten über 300 . 000 Mann gegenüber . Unter die¬

sen Umständen könne also keine Rede von einer

Verlangsamung der französischen Rüstungsan¬

strengungen sein .

! Daladier erklärte weiter , datz sich das Sy¬

stem der Befestigungsarbeiten in

der Praxis voll bewährt hat . Frankreich baut ge¬
genwärtig die Befestigungslinie einerseits im

Juragebirge und im Oberelsatz , andererseits auch

an der belgischen Grenze in Nordostfrankreich zu
Ende . Die Befestigung dieser Grenzen hat sich
insbesondere nach der Neutralitätserklärung Bel¬

giens als unerlätzlich erwiesen .

London . ( Eigenbericht . ) Der französische

Kriegsminister Daladier erNärte in der

Kammeraussprache «. a. , daß Frankreich sich im

Kriegsfälle nicht nur auf die A b w e h r einer

feindlichen Invasion beschränke « könne .

Warschauer Ovationen kür Delbos
Polen zur Kleinen Entente

Ueber den Empfang von Delbos in Warschau

verlautet , daß er weit herzlicher war als

der Empfang von Barthou im Jahre 1934

und von Laval im Jahre 1935 . Laval wurde

damals auf einem Nebengeleise ausgeladen .

Einer der Hauptpunkte der Unterredungen

in Warschau werden wahrscheinlich die pol¬

nisch - tschechoslowakischen Beziehun¬

gen sein , von deren Verbesserung man sich in

Paris viel erhofft . Eine Annäherung Polens an

die Kleine Entente könnte eine stärkere Bindung

dieser Staaten untereinander und mit Frankreich

zur Folge haben . Diese stärkere Bindung würde

eS nach Auffassung gewisser Kreise auch erlauben ,
den russisch - französischen Vertrag ein wenig in
den Hintergrund treten zu lassen , ohne die Ge - 1

fahr eines Kurswechsels in der russischen Nutzen¬
politik heraufzubeschwören .

Datz Delbos bei seiber Durchreise durch
Berlin vom Reichsautzenminister Neurath
aufgesucht wurde , während man am Tage vorher
erkürte , von einem Empfange DelboS in ' Berlin
könne keine Rede , sein , hat Aufsehen erregt . Der

plötzliche Wechsel in den Auffassungen Berlins
wird äuf die Nervosität zurückgefühtt , die
in Berlin infolge des Ausganges der Londoner

Besprechungen entstanden ist . i

Außenpolitische
Aktivität

Der Besuch des Lord Hallfax in Deutschland

hat eine Epoche lebhafter diplomatischer Aktivität

eingeleitet : kurz darauf find Ehautemps und

Delbos in London gewesen und Donnerstag hat
der ftanzösische Aussenminister die Reise nach

Warschau , Bukarest , Belgrad und Prag angetre¬
ten . Die diplomatischen Kanzleien werden also
bis Weihnachten stark beschäftigt sein .

Es find eine Reihe von weltpolitischen
Problemen , die den Diplomaten Stoff zu Unter¬

haltungen und Verhandlungen geben . Nach dem

vielen Rätselraten darüber , worum eS sich eigent¬

lich bei der Unterredung zwischen Halifax und

Hitler gehandelt habe , steht jetzt fest , dass es vor

allem die Frage der Kolonien gewesen ist , die

Deutschland im Augenblick interessiert . Irgend¬

welche Forderungen bezüglich Mitteleuropa hat

Deutschland nicht erhoben . Die mitteleuropäischen

Fragen — d. i . vor allem die Unabhängigkeit
Oesterreichs und die Unversehrtheit der Tschecho -
slowakei — werden in den gegenwärtigen Dis¬

kussionen vor allem - von . England , und Frankreich

angeschnitten . Diesbezüglich wurde in London

zwischen den beiden Westmächten eine so weit¬

gehende Uebereinstimmung erzielt , dass Delbos bei

seinen Besuchen in - Ost - und Mitteleuropa nicht
nur als Sprecher Frankreichs sondern auch als

Dolmetsch der englischen Politik auftreten kani ^

Von einer freien Hand Deutschlands in Mittel «!

europa ist also keine Rede . Richt nur die Heide «
westlichen Demokratien sind sich einig darüber ,

dass die Freiheit und Unabhängigkeit der kleine «,

ren Staaten nicht verletzt werden dürfe , sondern

auch Italien hat nicht die Absicht , deutsche Saida « ,

ten und Zollwächter am Brenner zu begrühen .
| Die Achse Berlin —Rom , die im Süden und Nor¬

den zeitweise ebenso gefeiett wird , wie in der

» Zeit " , hat den Gegensatz der beiden faschistischen

Grossmächte im Donauraum nicht aus der Welt

geschafft . Der beste Beweis hiefür ist das Inter¬

esse Italiens an der Verständigung Mischen der

Tschechoslowakei und Ungarn , wie überhaupt an
der Annäherung der Kleinen Entente und Un¬

garn . Wenn die italienische Politik hier einen

Erfolg erreicht , so wird das Ergebnis die Zusam¬
menarbeit der fünf Donaustaaten sein , was . zwei¬

fellos eine Stärkung dieser Staaten und dqmir
eine Schwächung Deutschlands in Mittel - und

Südosteuropa wäre .

Auch die Vorgänge im Fernen Osten üben

ihre Wirkungen auf die europäische Politik . Das

rücksichtslose Vordringen Japans in China hat
die Gegensätze der drei grossen Weltdemokratie »
— USA , Britanniens und Frankreichs — zu

Japan verschärft und damit naturnotwendig zu
einer Annäherung der Drei an die Sowjet -
Union geführt . England hat — das dürfte Del¬

bos in London gesagt worden sein — gegen öte

Freundschaft Frankreichs mit Russland nichts ein¬

zuwenden , daher können in London auch keine
Bedenken bezüglich des Beistandspaktes Prag -
Moskau obwalten . Deutschlands Versuch erst die

Sowjet - Union von England und dann auch Frank¬
reich von England zu trennen , ist also bisher
nicht gelungen und pie Ergebnisse der Londoner

Besprechungen zeigen , datz auch in Zukunft mit
der Zusammenarbeit Englands und Frankreichs zu
rechnen ist . Diese Zusammenarbeit aber gilt auch
für Mitteleuropa , wozu noch kommt , dass ein Vor¬
dringen Deutschlands in diesen Gebieten die
Sowjet - Union und Italien ebenso wenig brauchen
können , wie die Franzosen und Engländer . Ma »
sieht also , datz die Machtverhältniffe in Europa
nicht so sind , wie es sich unsere Henlein - Jünger
vorstellen . Die tschechoslowakische Demokratie
kann an der Linie ihrer bisherigen Aussenpolitik
festhalten , der - Besuch Delbos in Prag wird d - r
ganzen Welt offenbaren , dass das Land in dec
Welt Freunde besitzt , und datz seine Sicherheit
eine europäische Frage ist .
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Auseinandersetzung Zischka - SdP
Population * „ Arbeit für 300 . 000 “ # Die Resolution von Hohenelbe

Die Budgetdebatte im Abgeordnetenhaus
erfaßte im Laufe des Freitags auch die dritte und

letzte Gruppe „ Wirtschaft , Verkehr und Finanzen " . ,
Um 9 . Uhr abends war sie soweit zum Abschluß
gekommen , daß für TamStag früh nur mehr zwei
Redner , Kundt und Dr . Marko viö , angekündigt
sind . Dann wird der Refevent R e m e s das

Schlußwort halte «.

Freitag nachmittag - kam in der Debatte Ge¬
nosse A i s ch k a zu Wort , der in temperament¬
voller Weise auf die Reden einiger SdP - Leute
reagierte und gleich mit den ersten Sätzen die Hen¬
lein - Leute so in Harnisch brachte , daß fast die
ganze Redezeit mit unausgesetzten Plänkeleien mit
der SdP ausgefüllt blieb . Je mehr 5krawall die
Henlein - Leute machten , desto schärfer griff sre
Zischka an , der dabei auch bei seinen Klubkollegen
eine wirksame Unterstützung fand . In unbedachten
Zwischenrufen gaben sich Kundt und Holube von
der SdP arge Blöße «.
• Im ersten Teil sei ¬
ner Rede befaßte sich
Zischka nach einem
Hinweis darauf , wie
uugünstia die beutiae
Zeitdes Rüstunas «
Wettlaufes , , für die
große « aesellschaftli -
chen und sozialen
Probleme ist . mit je - •

« en sozialpolitischen .
Aufgaben , die wir trotz
aller Ungunst der Zeit
doch unverlveilt lösen
müssen . Avbnlich wie
im Budgetausschuß
formulierte er daS
Problem so : Schützen
wir die gesunden Men¬
schen vor Krankheit und sozialer Not . heilen wir die
kranken und helfen wir den sozial gefährdeten
Menschen !

Dem SdP - Geschwäd über PopullrtionSfragen
stellte er eine Statistik entgegen , aus der eindeutig '

hervorgeht , daß alle europäischen Länder schwc .
mit dem Geburtenrückgang zu kämpfen haben , den

man also keineswegs auf das Konto des „Materialis¬
mus " setzen kann . Unsere Sorge muß daher vor allem

- darauf gerichtet sein , am Lgben zu erhalten , was am
Leben ist .

„ Artalt für 300 . 000 “

In einer scharfen Polemik mit den SdP - Abge -
ordneten erinnert sie Zischka an die Broschüre „ Arbeit
für 300 . 000 " , Das war eine Sache der P r o p a -

ganda . Wir aber haben immerhin im Zusam¬
menhang mit der allgemeinen Belebung erreicht , daß
die Zahl der Arbeitslosen von rund 960 . 000 auf

. 220 . 000 zurück « egaugen ist . also aevierteilr wurde .
Wo bleiben Sie ( zur SdPgewendet ) , jetzt mit lÄrer

Broschüre ? ( Zwischenrufe . )
Jeder Einsichtige auch unter Ihne « muß zu¬

geben , daß die Maßnahmen der Regierung in vielen

Fällen dazu beigttragen haben , dir Not unserer Ge¬

biete z « lindern und Arbeit zu beschaffen .

Aba . W o l l n e r : Warum kämpfen Sie gegen

die deutsche Volkshilfe ?
Zischka : Wenn die sudetendeutsche Volkshilfe eine

wirklich objektive Organisation wär « . . . ( Krawall

bei der SdP ) . . . wenn zum Maßstab für die Zutei¬

lung von Unterstützungen die Not des einzelnen und

nicht seine politische Einstellung gemacht würde , dann

wären wir für die sudetendeutsche Bolkshilfe . An

Ihnen liegt eS also , di « Voraussetzungen zu schaff ««,

damit solche Organisattonen mit unserer Zustim¬

mung arbeiten können . ( Neuer Lärm bei der SdP

Rufe : Heraus mit den Gemeindewahlen etc . )

Unter ständigem Geplänkel mit de « SdP - Abge «
ordneten machte Zischka darauf aufmerksam , daß „ Die
Zeit " dem Abgeordneten Wollner den Passus von der
„ Aufteilung der Güter " aus seiner
Rede gestrichen hat . Zischka ist überzeugt , daß nicht
nur „ Die Zeit " , sondern auch die maßgebenden Her¬
ren in der SdP da anderer Meinung find als
Herr Wollner . Zum Schluß hat sich Wollner auch
noch als der Mann offeriert , der sich noch zum
loyalsten Staatsbürger entwickeln kann , nachdem er zu
Beginn seiner Rede stark über die Grenze geschielt
hatte . Das ist wahrlich ein buntes Pro¬

gramm . ( Zwischenrufe Wollners . )

Wer hat zuerst „ tschediisiert “ ?

Zischka ruft ihm zu : Sie haben auch viel von
der Tschechisierung geredet , ei » Wort , dar mir sehr
unsympathisch ist . ( Zwischenrufe : Weü Ihr mitschuldig
seid ! ) Zischka : Nein , ich höre es genau so ungern ,
wenn von tschechischer Seite mü dem Wort „ g e r -
r. r a n i s a c e " gearbeitet wird . Ueberdies : Wer har
denn das deutsche Koblengebiet von Nordböhmen
tschechisiert ? Das wäre « di « deutsche « Koh¬
lenbarone ! ( Lärm . ) Wer hat auf die Meier¬

höfe im deutschen Gebiet die tschechischen und slowa¬
kischen Arbeiter gebracht ? Das waren die deut -
schenGroßgrundbesitzerl ( Neuer

Lärm . ) Und wer hat etwa Kratz au in einem solchen

Ausmaß mit tschechischen Arbeitern bedacht ? Die

deutschen Fabrikanten ! Sie haben

also ' keine Ursache , dem tschechischen Volk besonder -

Vorwürfe zu machen !

Die Resolution von Hohenelbe

Im Laufe weiterer Auseinandersetzungen mit

Zwischenrufern aus den Reihen der SdP befaßt sich

Zischka unter wütenden Protesten der Henleinleut «
mir der bekannten Resolution von Ho -

henelbe . die der Bund der Deutschen zur Frage
des Geburtenrückganges gefaßt hat .

Kundt ruft : Das ist ja unsere Resolu¬
tion ! Sofort stellen unsere Genossen fest , daß also der

Bund der Deutschen gleichgeschaltet ist .

. Kundt sucht dann den Eindruck des Zwischenrufes

dadurch abzuschwächen , daß er darauf hinweift , daß

sie eben alle Mitglieder der BdD seien .

Zischka liest die Resolution stückweise vor :
die Unternehmer müssen schon aus wirt¬

schaftlichen Gründen ein besonders Interesse an

der Steigerung der Geburtenzahl haben . . .

„ Gewiß ist das Geburtenproblem in erster Linie ,

«ine Frage der geistig - seelischen Haltung , also des

Charakters eines Menschen : aber eS steht anderer¬

seits fest , daß ohne die entsprechende . .

Wenn ich jetzt etwas sagen wollte über di « ( bekannt¬

lich zumeist kinderlosen ! ) Führer im Dritten Reich ,

da würde ich wahrscheinlich hei euch ( zur SdP gewen¬

det ) einen Sturm der Entrüstung Hervorrufen . Wenn

das . Kinderkriegen eine Frage des Charakters und der

aeistig - seelische « Haltung ist . dann hört wirklich jede

Argumentation auf !

Zischka zitiert dann weiter :

erfüllt von tiefster Sorge um unsere völ¬

kische Zukunft , weil durch die wirtschaftliche Not

unsere letzten Geburtenreserven , die lebenstüchti¬

gen sudetendeutschen Arbeitsmenschen zu versagen

beginnen , wendet sich die Bundesleiiung an alle

Unternehmer . Arbeiter und Angestellten in einer

Zeit steigender Lebenshaltungskosten ausfreien

Stücken durch Gewährung von angemessenen

Lohn- und Gehaltserhöhungen , insbesondere aber

durch ausreichende und gestaffelte Kinder «

z u l a g « n die Gründung und Erhaltung kinder¬

reicher Vollfamilien zu ermöglichen , auch Kinder¬

reiche bei der Aufnahme von Arbeitern und . Ange¬

stellten zu bevorzugen , nach dem Beispiel des Bun¬

des der Deutschen . . . . " ( Neuer Lärm . )

Wo bleiben die Kinderzulagen ? -

Zischka : Ich frage nun die Herren v « der SdP ,
' wo ist daS . deutsche Unternehmen , daS — jetzt sind

. sechs Monate seit Hohruelde verflossen — sich „ auS
freien Stücken " bereit grfunden hätte , einer kinder¬
reiche » Arbeiterfamilie die Zulagen z » geben , von
denen hier in der Resolution die Rede ist . Darauf
geben Sie mir eine positive Antwott und dann «er¬
den wir Ihnen empfehlen , diese « Man » zur Rach -
ahmsng i » den deutschen Gebieten hrrumzirführrn !

H o l l u b e von der SdP ruft dazwischen : Da
soll doch euer Staat den Anfang damit machen ! —
Auf Anfragen , welches denn dann ihr Staat sei ,
geben die Herren von der SdP keine Antwort !

3 i s ch k a : llm jede Krone , um jeden Heller
mußten die deutschen Arbeiter in den letzten Jahren
einen schweren , erbitterten Kampf führen : freiwillig
ist ihnen von dar Unternehmern nichts gegeben
worden .

Sie sprechen von der . Motgemeinschaft der

Opfer . " Wenn Die heute hier als Moralpauker auf¬
treten wollen , dann muß es Ihnen auch recht fein ,
wenn wir hier von den Watschen in den
Weinkellern reden . Sie reden von der „sitt¬
lichen Erneuerung " , ich rede vom Prozeß in Leipa .
Sie reden vom „ Versagen der 18 . Feber " und Ihre
Mitglieder im Budgetausschuß stimmen für die

Resolution Falsch .

Setzen Sie sich nur an - rinander mit Ihrer stetig

wachsende « Opposition , mit jenen Elementen i » Ihrer

Battri , die nicht mehr willens find , zu schweigen ,
die heute offen rebellieren .

Wir wollen , soweit eS sich um die Aufstellung

von Forderungen handelt , nicht mit Ihnen kon -

kurriercn . Wir setzen Ihre « sich demagogisch über¬

schlagende « Anträgen dir positiveArbeit
entgegen . Wir werden auch in aller Zuknyft alles

tun , um für unsere Heimat , für unser schwer geprüf¬
tes Volk , für die sudttendrutsche Arbeiterschaft zu
arbeiten . ( Lebhafter Beifall . )

* »

Jaksch : Kein nationalpolitischer
Verfolgungswahn

Letzter Redner des Tages war Genosse
Falsch , der aus der Diskussion den Schluß zog ,

daß wir uns nicht gegenseitig in einen national -

politischen Verfolgungswahn hineinleben dürfen ;

auf tschechischer wie auf deutscher Seit « dürfen die

höheren menschlichen Gesichtspunkte nicht verloren

gehen .
Der SdP , die sehr verlegen zuhörte , hielt

Jaksch eindringlich vor , wie unsinnig die Hoffnung
auf das Ausland sei . An Hand des so gerühmten
deutsch - polnischen Minderheitenvertrages stellt «

Jaksch fest , daß wir aus eigener Kraft weit

mehr erreicht haben als jene deutschen

Minderheiten , die sich auf die Hilfe Berlins ver¬

ließen . Die Ehrendelegierten vom Nürnberger

Parteitag sollten bei uns lieber nicht alS Vor¬

kämpfer der - Demokratie . auftreten .

Als Jaksch nachwieS , daß der deutsche Mensch
in der Tschechoslowakei mehr Freiheit genießt
alS die Deutschen im Dritten Reich und alle an¬

deren deutschen Minderheiten , gab es auf der

tschechischen Linken starken Beifall , der sich , noch

steigerte , als Redner erklätte , daß heute in Böh -

misch - Leipa nicht die Verführten , sondern die

Führer angeklagt sind . Als Jaksch

unter Hinweis auf den 18 . Feber damtt schloß ,

daß auf . unserem Boden immer ein Bündnis der

vernünftigen , besonnenen , anständigen Menschen

nötig sein werde , stimmte auch die tschechische
Re < Me in den starken Beifall ein . ( Einen aus¬

führlicheren Auszug der Rede tragen wir morgen

nach . )
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DER KLEINE
VON EUGENE DABIT

Bertthtifte üebertragun « an « dem Französischen von Bejot

„ Sie ist nicht genug auf dem Pasten " , hat mir

Herr Gaston anvertraut . „ Sie könnte , wenn sie

wollte , die beste Offiziersiundschaft haben . "
Wir sind aber gute Freunde , Lily und ich Sie

hat mich schon öfter gebeten , ihr etwas in der

Stadt zu besorgen . Und da sie Feldblumen so liebt ,

habe ich ihr einmal einen großen Strauß mitge¬

bracht .
Mit Carmen und Blanche sind Gäste hinauf¬

gegangen .
. Lily singt auS vollem Halse ,

„ Du hast heute mal wieder den Teufel im

Leib " , sagt ihr Herr Gaston .

Sie singt noch lauter und bewegt sich im

Tafte hin und her . Neben ihr wirken alle anderen

schlafmützig , blöde und häßlich , selbst die Wirtin .

„Kleiner , richtigen Champagner ! Ich spen¬

diere " , ruft sie .
Sie reiht mir die Flasche aus der Hand ?

füllt die Gläser , gießt die Hälfte auf den Tisch .

„ Du bist wohl schon betrunken ? " fragt die

Wittin lachend .
„ Nein , das heulende Elend habe ich . "

Ich starre sie an , bin wie behext .
Plötzlich werde ich angepackt und zu ihr ge¬

drängt .
„ Gib schon dem Jungen « inen Kuß " , sagt

Herr Gaston . „ Er verschlingt dich ja mtt den

Klugen . " .

Sie drückt mich an sich. Das Blut braust in mei¬

nen Ohren , da ich das strahlende Gesicht , die roten

Lippen so nahe vor mir sehe . Lilys Zunge schlüpft

jn meinen Mund . Sie umschlingt mich mtt Armen

und Beinen . Als sie sich von mir löst , steigt Wut

in mir auf und das brennende Verlangen , meine

Zähne in ihr Fleisch zu schlagen .
Ich taumle an die Wand . Lily sieht mich lä¬

chelnd an .

„ Auf das Wohl der Verliebten " ruft Herr

Gaston , das Glas hebend , uns zu .

Eine grölende Sttmme beherrscht das Getöse :

„Ernestine , den nächsten Gang ! "

Ich öffne die Tür zum Eßzimmer . Tavernier

begrüßt mich. Herr Gaston wendet sich nach mir

um .
„ Wieder zu spät . Kleiner . Hast wohl tüchtig

schuften müssen ? "
Der Stuhl zu seiner Linken ist frei . Ich setze

mich. Teller an Teller , Glas an Glas , Mensch an

Mensch . Man stopft und trinkt sich voll . Es ist ein

lärmendes Genießen . Dabei die Behaglichkeit des

Familienlebens . Zwölf Mädchen , die mich duzen
und verwöhnen , und denen ich kleine Gefälligkeiten
erweise . Sympathische Wirtsleute . Ein Freund .

„ Du machst ja ein Gesicht wie zehn Tage

Regenwetter " , sagt Herr Gaston . „ Das hast du

denn ? "

„Schlechte Nachrichten von zu Hause . Mama

hat keine Arbeit mehr , und fast jede Nacht gibt ' s

Fliegerangriffe . "
„ Wenn deine Mutter kommen wollte ? Wir

suchen eine tüchtige Aufwärterin . Soll ich ihr

schreiben ?"
„ Bitte . Aber das ist nicht alles . Ich gehe

morgen früh zur Front . "
„ Au , verdammt . . . "
Er schlägt mit der Faust auf den Tisch , daß

die Gläser ftirren .

„ Zuhören ! Der Kleine verläßt uns , meine

Dmnen . "
Einen Augenblick sind alle ganz entsetzt

Dann bestürmen sie mich mit Fragen , schreien

durcheinander . Man versteht kein Wort . '

„Vielleicht habt ihr bald ausgeblöft " , dröhnt

Herrn Gaswns Stimme dazwischen . „ Aendern

läßt sich die Sache doch nicht mehr . "

Er legt seine mächtige Tatze auf meine

Schulter .
« Mach dir nichts draus , Kleiner . Es dauert

nicht mehr lange . Sekt , Ernestine ! "
Die Tafel wird aufgehoben . Die Damen

gehen in den großen Salon . Ich folge den Wirts¬

leuten und meinem Freunde in den Hinterraum .
„ Mut , Kleiner " , wiederholt " Herr Gaston .

„ Man riskiert nichts bei der Artillerie . "

„ Du mußt uns recht bald besuchen " , sagt

seine Frau .
Tavernier brummt :

„ Mir tut ' s leid , daß du abrückst . Bald bin

ich dran . "

List » kommt , hinter ihr Jeanne » « inen Fin¬

ger auf dem Mund .

„ Augen zu " , flüstert sie.
Dann nimmt sie meine Hand und stopft etwaS

binein . Ich schlage die Augen auf . Geldscheine .
Einer , zwei , drei . . . siebzig Franken .

„ Wir haben für dich gesammelt . "
„lXnfc hier hast du noch dreißig , dann ist ein

Hunderter voll " , sagt Herr Gaston . .

Ich halte , ganz gerührt , ein kleines Ver¬

mögen in der Hand .
„ Nun gib uns einen Kutz " , sagt Jeanne .
Auf ihre mageren Wangen drücke ich zwei

lange Küsse , so daß sie auflacht .
„ Wo bleib « ich ? " ftagt Lily . „ Wir werden

doch nicht so auSetnandergehen . "
Ich berühre ihr Haar mit den Lippen . Aber

sie hebt schnell den Kopf und küßt mich auf den

Mund .
Bor meinen Augen dreht sich alles .

„Willst du mit ihr schlafen ?" raunt mir Herr

Gaston ins Ohr . „Ich , in deinem Alter . .

Und laut :
„ Du gehst jetzt hinauf , Lily , und nimmst den

Jungen mit . Er kommt sonst um vor Sehnsucht . "
Sie legt ihren Arm um meine Schuver und

führt mich fort . Ein Pärchen begegnet uns auf

Erklärung

Za dem in unserem Blatte vom 28 . Mai 1987

unter der Ueberschrift , „ Der Stammesführer —

schamlos im Nehmen " veröftenllichten Artikel , in

welchem wir über den Herrn Konrad Henlein ge«

schenkte « Horch - Wagen schrieben , « klären wir , daß

wtt d i e Aeußerungen , welche die Grenze erlaubt «

Kritik überschritten , zurücknehmen und Herrn Konrad

Henlein hiemst Genugtuung geben .
Die Redaktion .

Die Bedeckungsvorlagen
umstritten

Das Subkomitee des BudgetauSschuffes ver¬

handelte Freitag dir Bedeckungsvorlagen zu »
Budget . Der offizielle Bericht erftätt lediglich,
dass in einigen der verhandelten Dinge ein «
völlige Uebereinsttmmung erzielt wurde , llebcr
die stritttgen Fragen wttd mit der Regierung im

Beisein der Borsitzenden der koalierten Parteien
verhandelt werden . Das Subkomitee wttd seine
Arbeiten Montag fortsetzen ; für Mo« tag nach¬
mittags ist bereit - das Plenum des Ausschusses
cinberufen worden .

Sldor erhält einen Ordnungsruf
Die Zwischenfälle » die sich Donnerstag bei

der Rede des Hlinka - Abgeordneten Sidor er¬

eigneten , wurden am Freitag dadurch beigelegt,
daß der Vorsitzende Langr zu Beginn der Sitzung
mitteilte , Vizepräsident S i v a k habe in dem

herrschenden Lärm einige besonder - scharfe und
beleidigende Ausdrücke Sidors nicht erfassen kön¬

nen . Rach Einsicht in daS stenographische Pro -
tokoll rufe er daher an Sivaks Stelle den Abge¬
ordneten Sidor nachträglich zur Ordnung .

Im Laufe des Freitag hat Sivak — offen¬
bar über internen Beschluß des Präsidiums —

nicht präsidiert . Wie es heißt , wird er auch
künftighin bei Reden seiner Klubkollegen den

Vorsitz abgeben .

Noch Donnerstag , abends hatte für die Koali¬
tion Abg . D u b i ck h die Angriffe Sidors auf die

tschechischen Angestellten zurückgewiesen , die nach
dem Umsturz in der Slowakei tätig waren . Einen
solche » Undank hätten sie nicht verdient . Am Freitag
nahm der Agrarier D e v e L k a gegen Sidor
Stellung . Er bedauett , daß sich ein Slowake gefun¬
den habe , der TukaS Hochverrat entschuldigen oder

gar billigen wollte . Die ganze ehrliche Slowakei der «

folge mit größter Achtsamkeit die Arbeit derer , die

gegen die Freiheit der Tschechoslowakei wühlens Die

Slowakei fordert , daß diese destruftiven Elemente
auf das strengste bestraft werden . ( Beifall . ) Auch der

Agrarier L i ch n e r verurteilte die unerhörten
Provokationen Sidors - Im Klub der slowakischen
Bolkspartei fänden sich viele , die noch nach dem Um¬

sturz nicht gewußt haben , ob sie Slowaken sind , und

die in Budapest die Unterschrift der FriedenSver«
träge abgewartet haben - . tö - Üd » A

Der Präsident der Republik empfing am

Freitag , den 3. Dezember , den außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Mimst « in

Sofia , Prokop Maxa , und den Minister für

Auswärtige Angelegenheiten , Dr . Emil Krosta.
Der parlamentarische Sparausschutz befaßte

sich am Freitag mtt dem Bau und der weiteren
Ausstattung des Flugplatzes in Prag - Ruzyne , mit

der Reorganisation der staatlichen Eisenwerke in

Podbrezova in der Slowakei , di « bekanntlich
schwer passiv sind , mit der Regelung der Kohlen-
Wirtschaft und mit der Aenderung in der Kapi-
talsbeteiligung bei der Donau-Dampfschiffahrts -
Gesellschaft . Den Nachmittag widmete der Aus¬

schuß der Besichtigung des Ruzynir Flugplätze-,

der Treppe . Wir gehen einen langen , schmalen
Gang . Türen öffnen sich , fallen ins Schloß.
Mädchen , Soldaten streichen an uns vorüber .

„ Hier wären wir " , sagt Lily leist .
Ein Stübchen , fast ausgefüllt von dem gro¬

ßen Bett . In der Ecke eine Kommode mit einer

Lampe , einem Krug , einem Waschbecken und Hand¬
tüchern . Uber einer Stuhllehne das Flitterkleid,
das ich so gut kenne .

„ Achte nicht auf die Unordnung , Kleiner.
Aber mit all den Soldaten , weißt du . . . " •• .

Sie drückt mich an ihre Brust . Ich wende
den Kopf ab .

„ Soll ich auslöschen ? Nein ? So setze dick'

ich ziehe mich indessen aus . "

Es ist das drittemal , daß ich bei einem
Mädchen bin . In Paris war «8 ein Metallbett
mit Mesfingkugeln , die mich hypnotisierten . I "

Poitiers war eS ein Mädchen mit einer Stumps-
nase und Raubtierzähnen , das meine Taschen
durchwühlte und mir mein Geld fortnahm . Im¬
mer diese Badezimmeratmosphäre , dieser Geruck
nach Seife , Parfüm und Apotheke .

Lily wischte sich die Schminke vom Gesicht .
Ich erkenne sie kaum wieder . Bisher sah ick

sie immer so frisch und heiter , und jetzt , plötzlick'
sehe ich sie müde und angewidert . Sie kämmt sick
das Haar . Es fällt wellig über ihre Schultern .
Ihre Bewegungen sind von einer schweren , machte
vollen Zärtlichkeit .

Sie kommt , nackt ünttr dem Frisiermantel'
der daS leuchtend « Fleisch ihrer Beine hervorschim¬
mern läßt , auf mich zu . Ihre Augen sind durck-
sichtig , ihre Lippen , die mich verbrannten , bleich»

Schweigend sehen wir einander an .

Auf dem Tische steht «ine Photographie. Ick
nehme sie in die Hand .

„ Rein Bruder " , sagt Lily . „ Er ist in

Argonnen . Auch er wird draußen bleiben . "
Sie zieht mich sanft an sich .

( Fortsetzung folgt ) '
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Die

I

geistvollen Vortrag folgte eine sehr

Debatte , in der unter anderen Dr .

über das Prager Deutsche Theater

geistige Interesse am sudetendeutschen Theater
wächst und daß auch in diesen Fragen die demo¬
kratischen Kräfte immer lebendiger aus ihrer
Defensivstellung heraustreten .

ten . Es handelt sich hiebei im wesentlichen an -
! scheinend um zweierlei : Um die Rekrutierungen ,
I bie trotz aller Anstrengungen noch nicht auf die

gewünschte Höhe gebracht werden konnten , und
um die Mechanisierung der britischen Armee . Bei¬
des machten nicht nur die engste Zusammenarbeit ,
sondern eine prinzipielle Uebereinstimmung zwi¬
schen dem organisierenden Kriegsministerium und
dessen jungen und energischem Minister Hoare -
B e l i s h a, sondern auch einen hohen Grad von
sowohl physischer als auch psychischer Elastizität
des Oberkommandos erforderlich . Beides wollte
man durch die Umbesetzung erreichen .

Die Londoner Zeitungen sprechen von einer
der einschneidend si en Maßnahmen in
der bisherigen Geschichte des britischen Kriegs¬
amtes .

Der „ Kämpfer “ — tot

Der in Lobositz erscheinende „Kämpfer " , eine

Halbmonatsschrift, deren Balancieren zwischen

SdP- Freundlichkeit und -Feindlichkeit wir erst

kürzlich kennzeichneten, hat das Erscheinen
eingestellt , angeblich weil „ von zuständiger
Seite das Wesentliche- feiner Zielsetzung übernom¬

men wird ! "

Kämpfer , dunkel ist der Rede Sinnl Aber

es dunkelt ja nicht nur von dieser Seite her um

die SdP . Uebrigens starb dieser „Kämpfer " so¬

zusagen mit einer ( mindestens einer ) Lüge auf

den Lippen : denn in seiner letzten Nummer brachte

er noch die erfundene Geschichte über eine Zusam¬

menkunft Jaksch ' s mit Jonak .

Nazl - Pollzel In Oesterreich
Schein - Strafen für ihre Chefs

Salzburg . Im Prozeß gegen acht National¬
sozialisten aus Hallein und Gmunden wegen ille¬
galer Tätigkeit stellte sich heraus , daß in Oester¬
reich eine besondere geheime Polizeiabtei¬
lung der ' reichsdeutschen nationalsozialistischen
Partei besteht , die sich „Reichssicherheitsdienst in
Oesterreich " nennt und den Zweck hat , das Ver¬
hältnis der österreichischen Bevölkerung zum Na¬
tionalsozialismus festzustellen . Auch im Salz¬
kammergut bestehen Organe dieser Polizei . In
Hallein fungierte als Chef dieser Polizei einer
der Angeklagten , der 25jähr . Johann Z u ch r i -
st i a n» der auch an verschiedenen illegalen Aktio¬
nen , wie z. B. beim Abbrennen von Hakenkreuz¬
feuern , bei der Verbreitung von Flugblättern
u. ä. teilnahm . Zuchristian und seine zwei Kompli¬
cen wurden zu je sechs Monaten schweren Ker¬
kers verurteilt , die übrigen Angeklagten wurden
teils f r e i g e s p r o ch e n, teils wurde das
Verfahren gegen sie e i n g e st e l l t .

Diskussion über

sudetendeutsche Theaterprobleme

Im Deutschen Haus in Prag fand Don¬

nerstag abends ein vom Klub „ D i e T a t " ver¬

anstalteter Vortrag Dr . Georg v. . Terra -

mares ( des früheren Troppauer Theaterdirek¬

tors ) über „ Aufgaben und Probleme der deut¬

schen Theater in der ESR " statt . Dr . Terra -

maro ging die Frage mehr psychologisch imd ge¬

wissermaßen theatexphAosophifch/-mben auf - , . sehr

interessante Weise an , sprach von dem für jedes

Theater notwendigen besonderen Stil , von den

Aufgaben ^ der Neufindung von bühnen¬

schriftstellerischen Talenten aus dem Umkreis

jedes Theaters . Jedes gute Werk jeder Welt¬

anschauung sei zu fördern , an Klassiker - Auf¬

führungen sei die allergrößte Sorgfalt zu wen¬

den , in allem aber hätten die sudetendeutschen

Theater sich zu bemühen , ein lebendiger Zug im

Antlitz dieses Staates und seiner Kultur zu

werden .

Dem

eingehende
Popper
und über das neue „Volkstheater " sprach , Re¬

dakteur Walter über die unheilvolle Auswir¬

kung der SdP- Politik auf unsere Bühnen . Re¬

gisseur D o st a l berichtete sehr Wertvolles über

die Erfahrungen des « Lidove divadlo " , mit dem

das „Volkstheater " in innige Beziehungen treten

solle . Redakteur Goldschmidt forderte

Theater der Gesinnung mit Raum für alle Welt¬

anschauungen , die innerhalb der weiten Demo¬

kratie ihre Stätte verdienen ; nicht bolschewisti¬

sches, nationalistisches , klerikales , wohl aber sozia¬

les , nationales , internationales und religiöses

Theater ; den sudetendeutschen Theatern müsse , da¬

mit sie ihre gemeinsamen Aufgaben bewältigen

können , ein Ueberbau geschaffen werden , wichtig

unter anderem auch im Hinblick auf ihre Mit¬

wirkung am Deutschen Sender .

Der interessante Diskussionsabend war er¬

freulicher Beweis dafür , daß das allgemeine

Oie Prager Deutsche Arbeitersendung
bringt in dieser Woche :
Sonntag , 3. Dezember , 14 . 20 bis 14 . 30 :

Besinnt Euch ! ( Mg . Franz K r e j 11 ) — 14 . 30 bis
14 . 35 ( Strasnice ) : Für Volk und Frieden .

Mittwoch , 8. Dezember, ' 14 . 20 bis 14 . 30 :
Gesimnmg « nd Tat ( Gad . M. Lipp mann ) .

Freitag , 10 . Dezember : Aktuelle zehn
unten ( Abg . Wenzel I a k s ch) .

Tltulescu
zu den Natlonalzaranlsten

Paris . Die Privatagentur Parest meldet
aus Bukarest , daß der ehemalige Außenminister
Titulescu seinen Eintritt in die Nationale
Bauernpartei bekanntgegeben habe . Dieser sein
Beschluß sei auch von Maniu den Pressevertretern
gegenüber bestätigt worben .

Verhaftung dreier SdP - Funktlonäre

In Mähr . Schönberg
Seit Monaten wurde nach den Verbreitern

der Broschüre : „ Der slowakische Rat ' an das

tschechische Volk " , gefahndet . Die Broschüren tauch¬

ten zuerst in Groß - Ullersdorf auf . Nun¬

mehr ist es der Staatspolizei und der Gendarmerie

gelungen , die Verbreiter dieser Broschüren aus¬

findig zu machen und hinter Schloß und Riegel

zu setzen . Es handelt sich nm Geza Jaschek , den

Ortsleiter der SdP in Groß - Ullersdorf
und Beamten der Reitendorfer Glasfabrik , ferner

nm den Schriftführer der SdP - Ortsgruppe

Franz Olbert jun . , Magazineur in der

Glasfabrik , und Franz Olbert sen . Alle

drei wurden Dienstag verhaftet und nach einem

Verhör bei der Staatspolizei in Mährisch Schön¬

berg in die Hast des Olmützer Kreisgerichtes ein¬

geliefert .

. Die „Zeit " hat es für nötig befunden , über
die Ausführungen des Staatsanwalts , mit wel¬

chen dieser die Oeffentlichkeit der Verhandlung
verlangte , so gut wie überhaupt nicht zu berichten .
Die Leser der „ Zeit " dürfen nur erfahren , daß sich
der Staatsanwalt für die Zulassung der Oeffent¬
lichkeit „ äußerte " . Daß er von der Flüster¬
propaganda der SdP sprach , daß er die Oeffent¬
lichkeit deshalb wünschte , damit die Bevölkerung
sich überzeugen könne , daß Untersuchung , An¬

klage und Verfahren ordnungsgemäß durchgeführi
wurden und werden , daß die Anklage nicht kon¬

struiert , sondern ordentlich belegt ist — das hat

die „Zeit " ihren Lesern nicht mitzuteilen gewagt .

Der zweite Tes
im „ Rutha “ - ProzeB

Die Verhandlung gegen die zwölf Angeklag¬
ten nimmt einen langsamen Fortgang , so daß nicht

. vor Samstag mittags die Beweisanträge z » er¬
warten sind . Wie in der Umgebung der Bertei -

hsger verlautet , beabsichtigen diese einen Antrag
auf Vertagung zu stellen , um ein psychiatrisches
Gutachten über die Angeklagten erstatten zu lassen .
Außerdem sollen sie den Antrag auf Haftentlassung
beabsichtigen.

SdP - Funktlonäre
in Liebenstein verhaftet

Großes Aufsehen erregte die Verhaftung füh¬

render SdP- Funktionäre von Liebenstein .

Montag wurden der ' gewesene Kolporteur der

SdP Hans Roch und der gewesene Ortsleiter

der SdP , Hans S ch r . i e d e l verhaftet . Diens¬

tag erfolgte die Verhaftung eines gewissen Höl¬

le r i n g. Die Verhafteten wurden in Ketten in

das Kreisgericht Eger überstellt .

Von der Atus - Union
Union - Berblmdskleidung und - Abzeichen ,

einheitliche Kleidung der erwachsenen Mitglieder
( Männer und Frauen ) in der

Atus - Union ist fertiggestellt , des¬
gleichen das Metallabzeichen . Um
die behördliche Bewilligung wurde

bereits eingereicht und nach Er¬
hält der Genehmigung werden
der Preis und die ' Bezugsquellen

- — In allen Union - Vereinen ist
für die Verbandskleidung einzulei -

Englands Armee wird kriegsfähig
Die Bedeutung des Wechsels im Generalstab

London . (Eigenbericht . ) Die Aenderun - 1

gen in der britischen Heeresleitung wird von gr - |

wissen Kreisen nicht nur auf personelle , sondern I

auch auf militärtechnische « nd politische Bestre ¬

bungen zurückgcführt . Man spricht von - einer

Verstärkung der britischen Garnisonen in Ueber -

see , besonders in Hongkong, und von der Fest ¬

legung der Aufgaben für die Armee , die im Ernst ¬

fälle auf dem europäischen Kontinent zu erfül ¬

len find .
London . ( Tsch. P. - B. ) Die Aenderungen

im britischen Gencralstab haben in der Londoner

Presse insofern Billigung gefunden , als die Re ¬

organisierungsbedürftigkeit des britischen Land ¬

heeres seit langem das anerkannt dringlichste

militärische Problem Großbritanniens ist , dessen

Schwierigkeiten bisher nicht gelöst werden konn -

MARGARINE
das Wahrzeichen
der guten KOche

Neuer Austritt
aus dem SdP - Klub

Abgeordneter Wagner erklärt sich mit

Uebl solidarisch

Der Abgeordnete der SdP » Ludwig Wag¬
ner , Zahntechniker aus Friedberg im Böhmer¬
wald , hat dem Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses mitgeteilt , daß er aus dem Klub der SdP

anstritt und dem Parlament weiterhin als unab¬

hängiger Abgeordneter anzugehören gedenkt .

Gleichzeitig richtete er an seinen bisherigen Klnb

ei « Schreiben , in dem er seinen Austritt mit der

skandalösen Behandlung der Rntha - Affäre
durch die Parteileitung sowie damit begründet ,

daß seine Beschwerden , die er an den Führerrat

richtete , durch Monate unerledigt geblieben find .

Weiters erklärt sich Wagner auch mit dem aus dem

Klub ausgeschlossenen Abgeordneten Liebt

solidarisch.
In dem Schreiben Wagners an den SdP -

Klub heißt es :

„ Sittliche Gründe zwingen mich» mit

Rücksicht auf meine - seit Wochen unerledigte
Beschwerde nndHie ' Amrhörte Skandalisierung
des Falles Rutha zu erklären , daß ich mit dem

heutigen Tage endgültig aus dem Klub der

Sudetendeutschrn Partei austrete " .

Wie die „ Prager Presse " erfährt , wird

Samstag eine Klubsitzung der SdP stattfinden ,
auf der Konrad Henlein zu der durch den Fall

Kasper- Jonak entstandenen Lage Stellung nehmen

und die zu einer neuen „ G eneralreisii »
g u n g " der SdP erforderlichen Schritte be¬

sprechen wird .

Fallen seh ' Ich Blatt um Blatt . . .

Die „Zeit " veröffentlicht folgende Mittei¬

lung der Kreisstelle Jägerndorf der SdP :

„ Der bisherige Bezirksleiter der

SdP im Bezirke Neu - Titschein , Josef

P a l a tz k y, wurde mit sofortiger Wirksamkeit

seines Amt cs enthoben und gleichzeitig

wegen groben Vertrauensbruches aus der SdP

ausgeschlossen.

„ OK — ein Vitellogericht ! "
Verlockend . duftet es schon in der
Küche — und wie schmeckt es allen ,
wenn es sich erweist : mit Vitello
gekocht , gebraten , gebackenI
Jede Hausfrau weiß , was sie an Vitello
hat . Auch Sie sollten sich davon über¬
zeugen , daß diese nahrhafte Marga¬
rine stets von der gleichen Güte ist .

Deutsche Minen
vor Valencia

Paris . ( Eigenbericht . ) In einiger Ent¬

fernung vom Hafen von Balencia wurden am
Freitag drei Unterseeminen gefunden .
Alle drei sind deutscher Herkunft : eine trägt
die Marke „ Carbonid " , die beiden anderen sind
von der Marke „ Wickel " .

Freitag vormittags versuchten Rebellen¬
flieger Angriffe auf Guadalajara , Castellon und
andere Orte . Sie wurden durch die Flakbattericn
und durch Jagdflieger an der Ausübung ihres
Vorhabens gehindert . Ein Rebellenflngzeüg
wurde abgeschossen . Einige Boote sind ans Cat -
sellon ausgefahren , um die Trümmer zu bergen .

Die Aufständischen haben Freitag morgcnS
eine neuerliche Bombardierung Madrids einge¬
leitet . In Puerto del Sol und in den anliegenden
Straßen haben die Geschosse große Sachschäden
verursacht . Bisher iß nicht bekannt , ob das Bom¬
bardement Opfer an Menschenleben gefordert hat .

Asturische Frauen . . .
Sevilla . ( Ag. Esp . ) Die hiesigen Blät¬

ter haben mehrere Berichte über den Vormarsch
der Rebellentruppen in Asturien veröffentlicht , in
denen beklagt wird » daß viele Frauen « nd Kinder
in der Provinz Oviedo die Truppen mit erhobener
Faust »» begrüßt " haben . Das Blatt „ ABC "
schreibt : „ ES wäre kindisch » die Augen schließen
zu wollen vor diesen die Straßen Säumenden »
meist Frauen » deren Gesichter Gleichgültigkeit
oder sogar Verachtung ausdrücken " .

Schlecht - Wetter

an der Aragonfront
Paris . Meldungen von der spanischen Arra -

gon - Front besagen , daß dort schlechtes Wetter vor¬
herrscht . An der Front wütet ein heftiger Sturm ,
der von ausgiebigen Regengüssen begleitet wird ,
so daß alle Wege absolut unpassierbar find . . Die
Soldaten in den ersten Linien leiden sehr unter
diesem schlechten Wetter .

Brief an den Zeitspicgel
Dr . K. B . - Brüx schreibt uns :
„ Am 18 . XI . 1937 habe ich im Abend¬

schnellzug Eger * —Reichenberg auf der Fahrt
Karlsbad —Brüx eine Schachtel Karlsbader
Oblaten , Kaufpreis K6 16 . —, vergessen , habe
am 19 . November die Verlustanzeige beim
Brüxer Bahnamt erstattet und erhielt am 25 .
November einen Frachtbrief , auf Grund des¬
sen ich nach Bezahlung der Gebühren in Brüx
die Oblaten auslösen konnte . Diese Gebühren
betragen nicht weniger als KU 9 . —, also mehr
als 50 % des Wertes der verlorenen Sache .
Das kann man wahrlich Dienst am Kunden
nennen ! Wenn etwa eine andere Person als
die Bahn die Oblaten gefunden hätte , hätte
ich als Finderlohn 10 % des Wertes , d . s .
Kc 1 . 60 und die geringen Postgebühren von
2 —3 K<5, also bestimmt weit weniger als die
Hälfte jenes Betrages entrichten müssen , den
die Bahn verlangt . Dabei wurde bei der Ver¬
lustanzeige beim Bahnamt gesagt , daß die Zu¬
sendung im Falle der Auffindung der verlore¬
nen Sache durch die Post erfolgen werde . “

„ Der Kampf * *
Sozialistische Revue

Heft 12 , Dezember 1937 , hat folgenden

Inhalt :
Adolf Sturmthal ( London) : Haldane « nd

Halifax .
Wenzel Jakfch : Die Idee als Waffe .

KarlKern : Der achtzehnte Feber » nd das

Lesebuch.
MarkRudowsky : Die Schicksale der Sowjet¬

jugend .
Emil Strauß : Rückschlag oder neue Krise ?

Peter Haukamp : Em Stück sudetendeuffcher

Sozialgeschichte .
A » S dem geistige « Lebe « : Masarhk

» nd die deuffche Literatur — Unberechtigter

Pessimismus ? — Die ffchechisch-deutsche
„Aka¬

demie " ( 1897 —1899 ) — Gedanken eines

Fensterputzers — Mazzini und Mussolini .

Bücherschau .

Preis deS Heftes 5 XL, Jahresbezugspreis
50 Xi

Redaktion und Verwaltung: Prag II . ,

Lützowova 37

bekanntgegeben .
eine Sparaktion
ten . Das erste Auftreten in der neuen Verbands¬
kleidung am 1. Mai 1938 muß schon einheitlich und
wirkungsvoll sein . Verbandslleidung und - Abzeichen
werden in den derzett laufenden Funktionärkursen
gezeigt .

Berrinsdrucksachm mit dem Verbandsabzeichen
liefern jetzt alle Parteidruckereien , ohne daß die Ver¬
eine vorher die Abzeichenmater beim Verbände be¬

ziehen müssen . Die Parteidruckereien sind berechtigt ,
einen kleinen Zuschlag für den Druck des Abzeichens
einzuheben . Alle Union - Vereine decken ihren Bedarf
an VereinsdruHsachen deshalb nur in den Partei¬
druckereien .

. Dor Arbeiterfußballvr - Roman „ Tormann
Bobby " , welcher in und um die Atus - Union spielt ,
muß weiteste Verbreitung unter unserer Mitglied¬
schaft finden . Jeder Verein soll sich verpflichtet füh¬
len , mindestens ein Exemplar für das Archiv zu er¬
werben . Preis per Stück Kc 2. 50 . Auslieferungs¬
stelle : Zentralstelle für das Bildungswesen in der

DSÄP , Prag XII , Slefla 13 .

Das Schüler - Preisausschreiben , welches in der
Kinderzeitung „ Junge Kraft " vom November 1937
veröffentlicht war , endet mit 14 . Dezember . Die
Funktionäre sorgen dafür , daß die mit der Betei¬
ligung verbundene Werbung für ■unsere Schüler¬
abteilung restlos durchgeführt wird . Machet die Kin¬
der auf die vielen und praktischen Preise des Aus¬
schreibens aufmerksam .

Onkel BOBY
enrirkt * "
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Die Hölle von Elmshorn
Aus einem deutschen Konzentrationslager

Größer , aber dümmef
Der „ Westen " , Berlin , berichtet von Reihen¬

untersuchungen an Jugendlichen , bei Lenen fest¬
gestellt wurde , Last die - nach dem Kriege geborenen
Kinder durchschnittlich mehrere Zenti -
m e t e r g r ö st e r s i n d als die vor dem Kriege
geborenen und daß die Pubertät durchschnittlich
um volle zwei Jahre früher eintritt . Dann heißt
es weiter :

„ In einem Vortrag , den kürzlich Oberregie¬
rungsrat Dr . Simoneit hielt , der Leiter des Psy¬
chologischen Laboratoriums im Reichskriegsmini¬
sterium , wurde die Tatsache des früheren Ein¬
setzens der Pubertät ebenfalls vermerkt . Aller¬
dings scheint nach den Ausführungen des Vor¬
tragenden . die den Prüfungen galten , welche die
zur O f f i z i e r s l a u f b a h n sich melden¬
den Abiturienten ablegen müssen , die geistige
Entwicklung mit der körperlichen nicht immer
Schritt gehalten zu haben . Simoneit stellte fest ,
daß die Abiturienten , die er zu prüfen habe , viel¬
fach nicht nur erhebliche Wissenslücken auf¬
weisen , sondern auch eine falsche Einstel »

' l u n g z u g e ist iger Arbeit haben . Im
Zeitalter des Maschinenkrieges ist uns indes mit
reinenKraftmenschen , die im übri¬
gen ungeistig sind, ' nicht gedient . Der Vortra¬
gende bezeichnete Dummheitund gei¬
stige Uninteressiert h . e i t , die auf

< Trägheit schließen läßt , sogar als Charakter¬
fehler , die jemanden als untauglich für die
höhere militärische Laufbahn erscheine « lassen
können . "

Der Dr . Simoneit hat sich sehr geschickt hin¬
ter klinischen Beobachtungen verschanzt , die mit
dem Hauptthema nichts zu tun haben . Ein Zu¬
nehmen der Körpergröße wird in der ganzen
Welt beobachtet — die gleichzeitige Abnahme der
geistigen Fähigkeiten ist eine Spezialerscheinung ,
die auf die faschistischen Staaten beschränkt
bleibt . Daß diese Spezialerscheinung den Mili -
tärfachleuten ernste Sorgen bereitet , ist Ironie
des Schicksals , denn die Einschnürung der jungen
Gehirne wird ja gerade im Namen des Milita¬
rismus vollzogen . ( „ Neuer Vorwärts " . )

Militärverrat

Prag . Der Senat für Angelegenheiten des
Militärverrates beim Kreisstrafgericht in Prag
verurteilte am 2. Dezember 1937 den 23jährigen
Karl A ch a tz, landwirtschaftlichen Arbeiter aus
Sankt Katharina wegen des Verbrechens der Nicht¬
anzeige eines Militärverrates zu sechs Monaten

Kerkers unbedingt . Der Verurteilte hat die Strafe
angenommen und angetreten .

Des Begräbnis
der sieben Bergarbeiter

Auf der Grube „ Ferdinand " in Chomle bei
Radnice fand das Begräbnis von sieben der

vierzehn Bergarbeiter statt , die am 24 . April
d. I . bei einem Wassereinbruch umS Leben kamen .
Bor der Grube ruhten auf einem Katafalk die

sieben Särge , die völlig mit Kränzen und Blu¬
men bedeckt waren . Trotz der äußerst ungünsti¬
gen Witterung hatten sich vor der Grube und am
Katafalk an 5000 Personen aus der Radnicer
und Pilsner Gegend eingefunden . Unter den offi¬
ziellen Begräbnisteiln ' ehmern befanden sich zahl¬
reiche Abgeordnete und Senatoren der National¬

versammlung , Vertreter des Ministeriums für
öffentliche Arbeiten , des Bergamtes und des Re¬
vierrates in Pilsen , sowie der staatlichen und
autonomen Behörden . Außerdem hatten sich zahl¬
reiche Bergarbeilerdelegationen von vielen Gru¬
ben der Republik eingefunden . Nach einem

Ttauerchoral der Bergarbeiterkapelle sprachen am

Katafalk Oberbetgrat Ingenieur Chudoba
für hie Bergbehörden , der Bürgermeister der
Stadt Pilsen Abgeordneter P i k für die westböh¬
mische Bevölkerung , der Bürgermeister der Stadt

Radnice P r e i s l e r für das Radnicer Gebiet
und Ingenieur Kohliäekfür den Revierrat
in Pilsen . Die Bergarbeiterkapelle spielte dann

zum Abschied ein Bergarbeiterlied , worauf unter
den Klängen der Staatshymne die Särge in die

Leichenwagen gehoben und unter der ' Begleitung
der tausenden Begräbnisteilnehmer beigesetzt
wurden .

Silberner Sonntag fällt aus . Wie wir er -

fahrem werden die Geschäfte Heuer am Sonntag ,
den 12 . Dezember , dem „ Silbernen Sonntag " ,
geschlossen bleiben . Damit ist einem sehr begreif¬
lichen Wunsche der Angestellten Rechnung getra¬

gen .

Reue Marken . In den nächsten Tagen ge¬
langen neue Briefmarken für Kö 1 . 60 zur Aus¬

gabe . Auf den Marken wird der St . Barbara -

Tonr in Kuttenberg abgebildet sein . Heute , am

4 . Dezember , werden die neuen Marken erstmals
hei den Postämtern in Kuttenberg verkauft , der

Verkauf bei den übrigen Postämtern beginnt erst
am 6. Dizember .

Mit dem Auto inS Wasser : zwei Tote . Don¬

nerstag ereignete sich in Bruck a . M. ein Auto -

mobilunglück , bei welchem zwei Funktionäre der

österreichischen Metallarbeitergewerkschaft ums

Leben kamen . Der Sekretär der Grazer Arbeiter¬

kammer , Otto Peinkopf , stürzte mit seinem
Auto , das auf der glatten Straße ins Schleudern

lam , zwanzig Meter tief in ein Wasserreservoir .

Aus einem der großen Konzentrationslager
Norddeutschlands , dem Lager Elmshorn oer Ham¬
burg , erreicht uns folgende Schilderung ^. .. .... .

Hier befinden sich einige Tausend Häftlinge .
Zu über 80 Prozent sind espolitische Ge¬

sa n g e n e, die sich entweder in „Schutzhaft " be¬

finden oder zu vieljährigen Zuchthaus - und Ge¬

fängnisstrafen verurteilt wurden . Diese Strafen
wurden ihnen „ unter der Hand " in Zwangsarbeit
umgewandelt . Alle werden damit beschäftigt , die

unzulänglichen und stinkigen Moore zu drainie¬

ren . Bis vor annähernd einem Jahr wurde zu
dieser Arbeit ein großes Lager des staatlichen

Arbeitsdienstes verwendet . Nach wenigen Wochen
waren die Arbeitsmänner aber oft bis zu 40

Prozent schwer erkrankt . Sie litten infolge des

infusorienhaltigen Wassers und der Ausdünstung
der Moore an schwersten Hauterkran¬

kungen . Die Opfer , die an tiefen Stellen der

Moore versanken , waren zahlreich . Es kam zu
Meutereien . Die zuständigen Stellen wurden mit

Bittschriften vor allem der wohlhabenden Eltern

dieser Arbeitsmänner überhäuft . Niemand wollte

seine Kinder länger in den „ Teufelsmooren "

wissen . Durch einen Erlaß von hoher Stelle wur¬

den diese Arbeitsdienstlager aufgelöst ; poli¬

tische Gefangene wurden an ihre Stelle

gebracht . Im eiskalten stinkigen Moorwasser wa¬

tend , müssen sie hier zehn und mehr Stun¬

den am Tage schwerste Arbeit verrichten . Die

Ernährung ist dabei von der heute üblichen

Zuchthauskost nicht zu unterscheiden ; wäßrige

fettlose Mittagsgerichte — oft schon kalt — und
das elende klebrige Kartoffelbrot lassen die aus¬

gemergelten , oft schon durch jahrelange Haft und

die Mißhandlungen der Gestapo gequälten Men¬

schen Noch weiter entkräften .

Er konnte sich dbrch Schwimmen retten , während

seine im Auto sitzenden Begleiter , der Vorsitzende
des Wiener Metallarbeiterverbandes Franz
Streit ! und der Sekretär dieser Organisation
Ludwig H o n d l , nurmehr tot geborgen werden

konnten .

Deutsches Flugzeug verunglückt . Das Post¬

flugzeug der deutschen Lufthansa verunglückte
Freitag beim Start zum Fluge nach Bagdad auf
dem Flughafen München . Das Flugzeug wurde

schwer beschädigt. Der Flugzeugführer kam ums

Leben . Zwei Besatzungsmitglieder wurden schwer,
zwei weitere leicht verletzt .

Streik der Pariser Marktarveiter . Tas Per¬
sonal in den Pariser Zentralmarkthallen , haupt¬

sächlich in den Fleischerläden , proklamierte Frei¬
tag früh einen zehnminutigen Proteststreik . Die

Arbeitgeber führten nämlich die zehnprozentige
Lohnerhöhung und die Regelung der Arbeitsstun¬
den entsprechend dem Gesetz über die vierzigstün¬
dige Arbeitswoche nicht durch . Das Personal der

Pariser Versatzämter hat ebenfalls aus Lohn -
und Arbeitsgründen die Proklamierung einer

24stündigen Arbeitsstillegung beschlossen .

Selbstmord durch Rösten . In der Gemeinde

Szentes ( Ungarn ) machte die 50 Jahre alte

Bäuerin Kocsis im Ofen des Bauernhauses Feuer
an , dann legte sie' sich in den Ofen .

'
Erst nach

einigen Stunden fanden sie die Verwandten im

Ofen . Sie erlag den furchtbaren Brandwunden .

Spanienhilfe . Der bekannte „ Potator John "
( Erdäpfel ^ Hans ) , der seinerzeit in rühmlichster

Weise Lebensmittel in das belagerte Bilbao ge¬
bracht hat , fährt nun mit dem Dampfer „ Thor -

tehall " nach Republik - Spanien . Er bringt 60

Tonnen Kondensmilch und andere Lebensmittel ,

die 3000 Pfund gekostet haben . Dieser Betrag ,
gleich 426 . 000 Xä , ist in kurzer Zeit auf einen

Appell des britischen Hilfskomitees für Spanien

zusammengekommen .
Zwischenfall im Unterhaus . Bei der Be¬

handlung des neuen Gesetzentwurfes betreffend
die Arbeitslosenversicherung , wurde die Unter - -

hausdcbatte in London am Donnerstag durch
einen unerwarteten Zwischenfall gestört , der von

einem Besucher der Galerie hervorgerufen wurde .

Unter dem Lärm der Linken sprach gerade der

konservative Abgeordnete C r o tz l e h, welcher

darauf hinwies , datz der Leiter des Amtes für

Arbeitslosenfürsorge in seinem Wahlkreis bei den

Sozialisten und Kommunisten höchst unbeliebt
sei , während er sich bei den Arbeitslosen selbst
großer Beliebtheit erfreue , die ihn für ihren
Freund und einen großen Philosophen halten . In
diesem Augenblick erhob sich auf der Tribüne ein

Mann und rief mit lauter Stimme dem Hause

zu : „ Ihr korrumpiert die soziali -
stischen Abgeordneten ! " Dann rief er

der verblüfften Kammer folgendes zu : „ Alles

was Ihr könnt , ist , einen gesunden Menschen ins

Narrenhaus zu sperren . Ihr seid alle Narren , die

man fesseln sollte , und Ihr tut , als ob Ihr gesun¬

den Verstand hättet . " ( Er spielte damit öffentlich
auf den Zwischenfall an , der sich am 11 . Novem¬

ber in Gegenwart des Königs am Grabmal des !
Unbekannten Soldaten abgespielt hatte , als sich
in unmittelbarer Nähe des Königs ein Mann auS !
der Zuschauermenge drängte und rief : „ Ihr seid I

Heuchler — Ihr bereitet den Krieg vor ! " ) Der

Mann wurde von der Parlamentswache aus den ,

Saale geführt .

Zeitnn gsverteuerung in Frankreich . Ab

1. Dezember sind alle französischen Wochenblätter
um 25 Prozent teurer und kosten nunmehr 1 . 25

Francs . Es ist dies in den letzten 15 Monaten

I « den durch Hunger und harte Arbeit er¬
schöpften Körpern sinken die entsetzlichen Moor¬

krankheiten rasch Aufnahme ; diese Körper sind
mit Beulen und Schwären übersät . Der Pro¬
zentsatz der Kranken istweithöheralsbei
den Arbeitsdienstlern . Zum Unter¬

schiede von ihnen müssen sie aber arbeiten , bis sie
zusamm' enbrrchen . Hinzu kommen dieviehi -
schen Verbreche « der Wachmann¬
schaften an den Häftlingen , die mit unaus¬

gesetzt » Schlägen zu immer neuen Leistungen
angetrieben werden , wenn sie zdsammenzubrechen
drohen . Oft fallen sie ^ bewußtlos , ins Moor und

versinken . Niemand Hilst ihnen und die Ka¬
meraden dürfen ihnen nicht hel¬
fen . Einer der wenigen , dis zwar krank , aber

doch lebend der Hölle entrinnen konnten , erzählt ,
daß im Monat Okwber nicht weniger als 36 Men¬

schen in dem einen Lager auf diese Weise ums
Lebe « kamen . Vierzehn andere wurden von der
SS erschlagen ! Diese Tiermen¬

schen habe « ihnen mit dem Spa¬
ten de n Schädel zerspalten , als sie
krank und erschöpft zusammengebrochen waren !

Ehe sie in den Moorlöchern verscharrt wurden ,
hat man die übrigen Gefangenen mit Drohungen
an die Löcher geführt und ihnen erklärt » daß sie »
»faule , ordinäre und widerspenstige Schweine " ,
die sie seien , dasselbe zu gewärtigen hätten . Es

gibt keine Marter , kein Verbrechen , das an die¬

sen Unglücklichen nicht begangen worden wäre .
Es unterliegt demnach keinem Zweifel , daß

Hitler alle jene , für welche die Sprüche seiner
Gerichte ' nicht ausreichen , um sie unters Fallbeil

zu bringen , in diesen Teufelslagern zu Tode

schinden und erschlagen läßt ! Es ist dies eine

„ neue " Art des Todesurteils ohne Gerichtsspruch .

die zweite Verteuerung der französischen Wochen¬
blätter , die früher 75 Centimes kosteten .

Die Frau gegen einen Esel und einen
Ziegenbock eingetauscht . In der jugosigwischen
Stadt S m e d e r e v o bot ein Bauer , Stojimir
Pantic aus Megvedije , einen alten Esel und
einen Ziegenbock zum Kauf an . Da er für beide
Tiere de « Preis von 1000 Dinar verlangte , fand
sich kein Käufer , der sie für den Preis kaufen
wollte . Zufällig käm der Bauer Blajko Srdanoviö

aus Lujevo auf den Markt . Als der den Esel
näher besah , bemerkte er an der Flanke ein
Brandmal , dgs er während des Weltkrieges ein¬

gebrannt hatte , weil ihm der Esel durch seine

Schnelligkeit das Leben gerettet hatte . Srdanovic

beschloß , den Esel zu kaufen , da er aber nicht ge¬
nügend Geld bei sich hatte , bot er dem Ver¬

käufer seine junge , hübfche ^ srau zum Tausch an .

Da die Frau - nichts gegen diesen sonderbaren

Tausch einzuwenden hatte , zog Srdanovic be¬

friedigt mit dem Esel und dem Ziegenbock nach

Hause . Noch befriedigter aber zog Pantic mit

der schönen Frau ab . ( th )

Die Arbeitslosigkeit in Amerika . Der Schät¬

zung zuständiger Stellen zufolge stieg die Zahl
der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten im

Oktober um 293 . 000 Personen an . Die Gesamt¬

zahl der Arbeitslosen in den USA beträgt an¬

nähernd 6,355 . 000 Personen .

Göring gnckt in den Kaffeesatz . Man hat im

Kaffeesatz immer viele Zukunfsbilder geschem
Und noch mehr wurden durch die Wahrsager ge¬

funden . Was Wahrsager können , kann Göring

als Leiter des Vierjahresplanes auch , auch sagt

er — wid die anderen Kasfeesatzguckek — nicht

immer „ wahr " . Das Neueste auf dem Gebiete

ist , daß im Zuge des Vierjahresplanes fortan

auch der Kaffeesatz aufgehoben und abgeliefert

werden soll . Sachkundige haben festgestellt , daß

die trübe Feuchtigkeit aus dem kleinsten Kaffeerest
noch viele Stoffe enthält , von denen man in

■Deutschland Gebrauch macht , z. B. Wachs , Harz
und Zellulose . Die deutschen Hotels , Casts und

Prag . — rb — Freitag vormittags fand in I

der Wohnung , die der Schauplatz des surchtbaren
Morddramas in dem Prager Vorort Hostivak

war , ein Lokalaugenschein statt , zu dem Ar " der¬

zeit in Untersuchungshaft befindliche Täter Kamil

Josef H o r ii k mittels Gefängnisautos überstellt

wurde . Die Rekonstruktion des Verbrechens
wurde in Beisein des Staatsanwaltes Dr . Franz
T r Z i c k h, der diesen Fall bearbeitet , sowie des

Untersuchungsrichters Dr . M ä l e k, der Gerichts¬

ärzte Dr . Knobloch und Dr . Cuba , des

Verteidigers und der zuständigen Polizeiorgane

vorgenommen . ,
Horiik demonstrierte in der Wohnung , in

der die Möbelstücke in der gleichen Art ausgestellt
worden waren wie zm : Zeit der Bluttat . » die

Ausführung des Verbrechens in allen Einzel «
beiten in der gleichen Art , wie er sie bei seinen

bisherigen Geständnissen geschildert hatte . Ins¬

besondere beharrte er auf seiner Behauptung ,

daß er die Leichenreste in dem Ofen des Wohn¬

zimmers verbrannt habe . Wie bereit - erwähnt ,

ist die Frage aufgetaucht , ob eS möglich sei ,

datz menschliche Körperteile in dieser Art voll¬

kommen verbrannt wurden . Die Bedenken , die

in dieser Beziehung bestehen , können einstweilen

Oer rationalisierte Tod

In dem amerikanischen Bundesstaat Missouri '
wurde vor kurzem die Vollstreckung von Todes¬
urteilen durch Gas vorgeschrieben , während sie
bisher durch den Strang vorgenommen wurde .

Für die Hinrichtungen wurde dieses „ Todeshaus "
gebaut , das aus Stahlkammern besteht , in denen

gleichzeitig zwei zum Tode Verurteilte hinge¬
richtet werden können .

Kanttnen der großen Fabriken müssen den Kaffee¬
satz aufbewahren . Ein spezieller Abholdienst ist

organisiert und soll die tägliche Menge nach einer

besonderen Fabrik bringen . Mit dem Bau dieser
Fabrik hat man bereits begonnen . — „ Het Volk "

Opium für Japanisch - China . Die sowjetrus¬
sische Nachrichten - Agentur meldet aus Baku , daß
glaubwürdigen Berichten aus dem Iran zufolge ,
die japanische Firma Mitsubishi mit mehreren
Firmen des Iran einen Vertrag abgeschlossen hat ,
demzufolge der Iran für 267 . 000 Pfund Ster -

lung japanische Textilwaren kaust . Demgegen¬
über beziehen die Japaner aus dem Iran Opium
im Werte von 115 . 000 Pfund Sterling . Diese

Nachrichten deuten , wie es heißt , darauf hin , daß
Japan die Verbreitung von Opium und andere »

Rauschgiften in China erhöhen will .

Bewölkung , Nachtfrost . Die Störung über Nord¬
italien macht sich in unseren Gegenden bereits nach¬
mittags geltend . In den westlichen und mittleren
Teilen des Staates nahm die NiederschlagSneiguna
zu . Die Temveraturen waren Freitag in Böhmen
wesentlich tiefer als Donnerstag . Dagegen hat es sich
in der Slowakei erwärmt . Das unfreundliche Wetter
mit Niederschlägen bei Südostwind und wenia ge¬
änderten Temveraturen dürfte mich Samstag an¬
halten . — Wahrscheinliches Wetter SamStag :
Vorwiegend bis wechselnd bewöltt . NiederschlagSnei -
gung . und zwar besonders in den Karpathenländern ,
in Böhmen leichter Nachtfrost , untertags Temvera¬
turen etwas über dem Gefrierpunkt / im Osten wär¬
mer . Südostwind . — Wetteraussichten für Frei¬
tag : Andauern des ungünstigen Wetters , mit Nie¬
derschlägen . bei im ganzen unveränderten Tem¬

peraturen .

Vom Rundfunk
empfehlenswertes aus den Programmen «

Sonntag :

Prag , Sender I : 7 . 80 : Konzert aus Karlsbad :

Gounod , Nedbal , Wagner , 12 . 20 : Orchesterkonzett
FOK : Rossini , Lanner etc . . 14 . 20 : Deutsche Ar¬

beitersendung : Abg . F. Krejöi , Trautena « : Besinnt
Euch , 17 . 05 : Buntes Konzert , 17 . 35 : Deutsche Sen¬

dung : Don Cesar , Operette von Dellinger , 18 . 50 :

Deutsche Presse , 19 . 10 : Militärmusik , 20 : Lortzing :
Zar und Zimmermann , Komische Oper , 22 . 30 :

Deutsche Presse . — Prag , Sender II : 14 . 30 : Deut¬

sche Arbeitersrndung : Für Volk und Friede , 14 . 35 :

Balladen von Loewe . — Brünn 17 . 05 : Flötensolo.
— Preßburg 15 . 30 : Rundfunkorchesterkonzert . —

Kascha « 18 . 30 : Schallplatten . — Mährisch - Ostrau
22 . 35 : Buntes Konzert .

nicht istt Detail erörtert werden und es wird

Sache der zuständigen Fachleute sein , ihr Gut¬

achten über diese Umstände abzugeben . Da in

den Außentaschen eines Sommerüberziehers , den

Horäk zu der kritischen Zeit getragen hat , Blut¬

flecken aufgefunden wurden , wurde die Ver¬

mutung laut , datz Horäk einzelne Leichenteile in

den Taschen dieses Ueberrockes fortgetragen und

sich ihrer irgendwo entledigt habe . Diese An¬

nahme bestreitet er . aber auf das entschiedenste
und wiederholte auch bei der Rekonstruktion des

Verbrechens immer wieder , datz er die Leiche sei¬
ner ermordeten Frau stückweise ver¬

brannt habe .

Hornk zeigte sich während dieses Lokal«
augenscheines äußerst niedergeschlagen , verbarg
sein Gesicht meist in den Händen und brach wie¬

derholt in Tränen aus .

Wie verlautet , wird in kürzester Zeit zur

Untersuchung des Geisteszustandes Horäks ge¬

schritten werden , nach deren Abschluß die Staats -
anwaltschast ungesäumt die Anklage überreichen
dürste . Erst die Anklageschrift wird dann zeigen,
zu welchen abschließenden Resultaten die unter¬

suchenden Behörden gelangt sind .

Lokalausenschein in der Wohnung
des Hostivarer Gattenmörders
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. Wir machen unsere Damen ans unseren W r i h-

nachts - Wettbewerb aufmerksam . Näheres
auf der letzte » Seit «.

Der Kampf um die landwirtschaftlichen
Organisationen Mährens
wird seit einigen Wochen in sehr hestiger Form

zwischen dem BdL und der SdP geführt . Es ist

besannt , daß über die mährische Landwirteorga¬
nisation zuerst der „ständische Gedanke " in die

jüngere Generation der Bauernschaft getragen
wurde . Jng . Künzel ,

' der derzeitige Bauern¬

sichrer , der SdP , war ihr eifrigster Vertreter .

Auch der Direktor der.Landwirteorganisation
Hilmer verftgt lebhaft die Gedanken Spanns und

Heinrichs. Es zLigte^sich, daß' die Mehrzahl der

im „ Bund der Landjugend " vereinigten Men¬

schen in die Arme der SdP getrieben wuAwn .

Die Dörfer , vorwiegend Südmährens , wurden

politisch vollkommen zersetzt . Dieser politische
Kampf wurde in den Wirtschaftsorganisationen
fortgesetzt. Im Jahre 1935 war eS dem BdL noch

möglich , an Stelle des Henlein-Abgeordneten
Dr. Hodina den bundtreuen Alois BaSler zum

Obmann der starken Organisation der deutschen

Landwirte in Brünn zu erhalten . Bei den Wah¬

len im September dieses Jahres gelang es jedoch

der SdP , die Führung dieser Organisation in di «

Hand zu bekommen . Der „lauteste Rufer im

Kampf gegen den BdL " , Brückner , wurde zum

Obmanne gewählt . Der Direktor Hilmer ». der sich

gegen die Versuche de - BdL „ seine Positionen zu

erhalten und neu aufzubauen , stellte , verließ

schließlich, um einem Ausschlußverfahren wegen

parteischädigenden Verhaltens zuvorzukommen —

einer Zeitungsmeldung zufolge — Mitte Okto¬

ber den BdL . Bei der Wahl des Gauausschusses
Nordmähren der Organisation der deutschen

Landwirte Mähren - am vergangenen Sonntag

konnte sich der BdL behaupten .
'

Der gewählte

Obmann Basler erklärte , daß eS zwischen dem

Gau « und dem Landesverhaiide in Brünn „in -

solange zu seinem einvernehmlichen Arbeiten kom¬

men wird , knsolange man sich an leitender Stelle

in Brünn nicht von den bisherigen , stets einsei¬

tigen , micht objektiven Methoden abwendet und

einem " verständigungsbereiten Willen Platz

Macht " . ' -.

Geld statt Naturalien bei Elemrntarschäden .

Das Landwirtschaftsministerium hat dem inter¬

ministeriellen Verfahren einen Entwurf auf Neu¬

regelung der Unterstützungen von ' Landwirten

bei Elementarkatastrophen vorgelegt . , Diese Uns »

terstützungen und Beihilfen werden bisher prin¬

zipiell in . . Naturalien , und zwar hauptsächlich in

Saatgut gewährt , das entweder verbilligt oder

umsonst beigestrllt wird . Nach den neuen Richt¬

linien sollen diese Elementarschäden - Unter -

stützungen an Landwirte künftighin prinzipiell . in

baretn Gelbe und nur über Wunsch des Geschä¬

digten in Naturalien geleistet werden .

Der Zusatzvertrag zum verbindlich erklärten

Kolltzktivverträg für die Erzeugung von Sticke -

reien , Spitzen und Vorhängen in den Gerichts¬

bezirken Graslitz , Neudek , Platten und Falkenau

a . E, wird im Amtsblatt vom ?,4 < Dezember

kundgemacht.
Erhöhung de - SpielwarenexportS . Der Ex¬

port von tschechoslowakischest Spielwaren konnte

im Jahre 1937 bedeutend erhöht werden . ' ES ka¬

men in den ersten zehn Monaten Holzspielwaren

im Werte von 9 . 4 Millionen Kronen zur Aus¬

fuhr , Im Vorjahr betrug der Exportwert nur

H. 6 Millwnen Kronen . Der . Export von . Gummi -

spielwaren erhöhte sich auf 1 . 5 Millionen Kä.

Richtigstellung . In unserem Berichte » Eine

ungelöste Frage " soll es selbstverständlich heißen ,

daß daS Landwirtschaftsministerium den besonde¬

ren Interessen der sudetendeutschen bäuer¬

lichen Bevölkerung mehr Beachtung schenken

müsse . DaS gleiche gilt für den zweiten Satz im

dritten Absätze .

Qejnerkiingen zur Populationsdebatte im Parlament

- ZM. - Gr. ) ' Ist der Dchatte über - die Voran¬

schläge dH Ministeriums Für soziale. .^Fürsorge
und des GesundheitsministeriunhS wurde einste--'

henh.^üß«rkdäS PopükätionsprWeMin der Zssche-

chosilllväkei debattiert . Die Natalitätszghlen , die

die Tschechoslowakei aufweist , sind wirklich uner -

schulich.- Es wurden,geboren: . ,
ins Jahre 1921
im Jahre 1931
im Jahre 1936

399 . 019 Kinder

318 . 452 , Kinder

. 268, . 346 Kinder .

Im Jahre 1905 entfielen in den Ländern , die

jetzt die Tschechoswwakische Republik bilden , auf

tausend Einwohner 33 lebendgeborene Kinder ,

in? Jahre 1936 nur noch 18 . Die Tschechoslowakei
hat somit , was Natalität anbelangt , den Durch -
schnitt Frankreichs erreicht . " Dabei ist noch erwäh¬

nenswert , daß die Slowakei und Karpathorußland
viel kinderreicher sind als Böhmen und Mähren
und daß die Deutschen im Vergleich mit den Tsche¬

chen und Slowaken noch viel schlechter abschnei¬
den. Es ist also nicht verwunderlich, wenn sich das

Parlament mit diesen Verhältnissen beschäftigt. ■;

Es kommt natürlich darauf an , i n w e l -

ch e r A r t man sich damit beschäftigt. Im Zi -

samnirnhang mit dieser Debatte erschien "nämlich
im »Benkov " ein Artikel , in welchem die Devise

geprägt wurde : « Von MalthuS zu Mussolini , da¬

beißt von der Lehre ' von der Uebervölkerung zum

Kümpfe gegen die Entvölkerung!"
Dem ehrwürdigen. Schreiber dieses Artikels

iw „ Venkav " dürfte wahrscheinlich nicht be¬

kannt sein , wie schlecht sich die sehr kostspieliges
Maßnahmen Mussolinis in der Praxis erwiesen

Hüben/Für die Erhöhung der Geburtenziffern
wurde ist Italien wahrhaftig viel unternommen.

" Nttd doch . j Und doch wurden im Jahre

1934 ess größte Städte in Norditalien vom Füh¬

rer scharf getadelt , weil dort die Sterbeziffern
höher waren als die Geburtenziffern. Und doch

entfielen im Jahre 1933 auf . 1000 Einwohner
23 . 7 Geburten , im Jahre 1936 aber nur noch

22. 2. In Sardinien fiel di « Geburtenziffer in

derselben Zeit von 29 Geburten auf 1000 Eio -

wohner auf . 25 . 9 .

Ist Deutschland verfolgt man bekanntlüb

dieselben Ziele » seitdem Hitler zur Macht gelangt«

Und doch meldete die . nationalökonömische
Zeit¬

schrift »Wirtschaftsdienst " vom 22 . Mai 1936 :

»Die Erhöhung der Geburtenziffer , die vor alletü

im Jahre 1934 zu beobachten war , hat sich im

Jahre 1935 nicht mehr gleichmäßig fortgesetzt ."
sind im Jahre ' 1936 ist diese Tendenz noch mehr

zu Tage getreten .

Wenn der »Benkov " also auf Mussolini ver¬

weist , hat er kein gutes Beispiel gewählt . ' Vor¬

aussetzung zur höheren Natalität . ist eine Umge¬

staltung der jitzigen Gesellschaft , wo an Stelle

enormer Gewinne, " gepaart mit immerwährend

steigender Ausbeutung , eine gerechtere Vertei¬

lung der ' Einnahmen ' und der . . gleiche,Start ins

Leben für all « Kinder tretest würdig .

Noch eine andere Stimme , ist lgut geworden

in dieser Debatte . Der SdP,Abgeordnete Doktor

Jilly verlangt « - zur Sicherung der Erbgesünd -

heit ein SterilisierungSgefetz in der Art » wie es

in Deutschland ' besteht . "
„Manchester Guardian " vom 15 . Mai 1937

brachte eine sehr lehrreiche Uebersicht über die

Sterilisierung in Deutschland . Es werden dort

Kinder sterilisiert, die infolge der Armut ihrer

Eltern in der Schule zurückgeblieben. sind und

Hilfsschulen besuchen müssen. Nach der „Juristi¬

schen Wochenschrift " Nr . 39 , 1935 wurde in Kiel

ein fünfzehnjähriges Mädchen sterilisiert , das

ebenfalls ein zurückgebliebenes Kind war und sich

deshalb das EntlassuNgszeugnis aus der Schule

ein wenig schöner machte . DaS genügte zur Ste¬

rilisierung . >

Erschütternd wirken die Ausführungen der

. Müncheneri Medizinischen Wochenschrift " ( Nr .

3, Jahrgang 1935) " , ' wo geistige und physische

Qualen beschrieben. sind, welchen die sterilisierten

Frauen nach der Operation unterliegen . Es ist da

von . Jammergestalten " die Rede . Nach Professor

Gauß ist die Sterilisierung von Frauen ein viel

ernsteres Unterfangen als die Sterilssierung von

Männern , denn es gibt dabei fünf Prozent Todes ,

fälle . . Von den 28 . 000 Frauen , die im Jahre

1934 sterüisiert wurden , starben 1400 an Folgen

dieser Operation . . -

Diese Beispiele dürften genügen , um . Doktor

Jilly mit seinem Antrag dorthin zu verweisen ,

wohin er nach der Stimme seines Herzens gehört :

Nach Hitlerdeutschland. Die Einwohner der Tsche¬

choslowakischen Republik haben es nicht notwendig ,

als Versuchskaninchen . dort gebraucht , zu » werden ,

wo medizinisch « Kapazitäten nicht imstande sind ,

sich «in Urteil zu bilden . Denn nach der . Psy¬

chiatrisch-neurologischen Wochenschrift " . ( Nr. 52 ,

Jahrgang 1934 ) antworteten alle Äerzt«, die

über die Sterilisierung als geeignetes Mittel zur

Abschaffung erblicher Belastung befragt wurden ,

folgenderweise: «Unmöglich ein Urteil aufzustel -

len ", »Ist vielen Generationen Nicht ' erreichbar " ,

. Vielleicht wird man sich , stach hundert Jahren

ein Urteil bilden können " , . Man kann keine In¬

dikationen - aufstellen ", „ Jedwede Antwort un¬

möglich ". - w
’ "$■

Jetzt ist es an der Zeit

mit dem Backen von Weihnachts¬

gebäck zu beginnen , bevor der

richtige Weihnachtstrubel beginnt .

p Ms »
«e. *«- « M et

Elnhetts - Taxlprels : 2 * 50 KC

. I » der nächsten Leit wird für . , sämtliche
Prager Taxis ein - einheitlicher Kilometerpreis
festgesetzt werden - und zwar 2 . 50 . Diese Re¬

gelung erfolgt mit Rücksicht auf die berechtigten
Lohnforderungen der ' Chauffeure , die den Ab¬
schluß eines K o l l e k t i v p e r t r a a r. a mit
einem garantierten Äochenlohn von XL 200 . —

Verlangen . Bisher haben die Taxichauffeure , die
ein Drittel des Umsatzes zu . erhalten pflegen ,
mitunter kaum . XL 100 . — wöchentlich bei schwer¬
ster Arbeit perdient . Der , Einheitspreis für die

Prager Taxis . dürfte am l 6. Dezember in . Kraft
treten .

IVIens ^itlidi erfreuliche Nachklänge
zu einem Schwurgerichtsprozeß _

i Mr ’
hgben Mittwoch stbtzr dgsi - tragische

Wchicksal eistest ' kleinen ' Magistrntsbemnten -be¬

richtet , der durch unverschuldete Rot dazu getrie¬
ben wurde , sich in feister Amtseigenschaft Ver¬

fehlungen zuschulden kommen zu lassen , die als

Mißbrauch der Amtsgewalt zu einer Anklage vor
dem Prager Schwurgericht führten , das den An¬

geklagten in Erwägung der entlastenden Üm-

Garage „ Service " in - der Königssirast « gesunden
worden war . Bei der Oeffnung fanden sich in ihm
195 Halstücher in verschiedenen . . . Farben . Nach dem
Eigentümer wird . geforscht . ' *

Uebrrfahren . Gestern mittags wurde auf dem
Masarykkai in der Nähe der Karlsbader big 22KH -
rige Beamtin Ella Dvotäk aus Pankratz vom Liefer¬
auto des 26jährigen Josef Sabat aus Hollefchowitz
piedergestotzen . Sie wurde in bewußtlosem Zuständ
mit verschiedenen inneren Verletzungen von der , Ret -
itu ' ngsgefellschaft auf die Klinik Schloff «. gebracht ,

Jedet Tschechoslowake — einmal In - Prag . Der
Siahtrat - beschloß , das PostmintftrriuM Ri ersuchen ,
eine Vropagandaakttost für - den Bziuch - von . . Prag
durchzuführen . Der Stadtrat schlägt vor . - daß ? schon

vom Jänner au all «- Briefsenduqgen mit/ -einer
Stampiglie versehen werden , die den . oben angefübr -
sten Text trägen soll . Die PlaiataMon ' im Ausländ ,
ldie anläßlich der - Eishockey - Weltmeisterschaft ' den
IFremdenstrM nach Prag lenken soll . ' ist in vollem
Gang . , »

'
,-tz

Die Zahl der Arbeitslosen am Monatsende wird
mit 8460 Personen angegeben , von welchen 1412
nur staatlich «, 410 nur städtische Unterstützungen be¬
zogen , während 6578 aus beiden Ouellen Unter¬
stützungen bezogen . In den städtischen Arbeitsgemein¬
schaften waren rund 250 Arbeitslose , durch produktive
ArbeirSlosenfürsorge wurden 1010 Personen be¬
schäftigt .

AusflngSzüge : Vom 4 bis 8. d. M. , Fahrt im
Tanzwagen zum Nikolofest auf di « Sokol - Baude
( KL 280 . — mit voller Verpflegung und Berstchr -

rung ) . Ah Prag Wflson - Bahnhof 14. 24, »>- Der
Sondermotorzug ins

'
Riesengebirge veillätzt ^ Sams¬

tag , den 4, d, M. , um 18 Uhr derx ' Wilson - Pahnhof .
( Preis AL. 75 . - ^- . inllüsive - Führkarten , ( ÄütobuS ,
Frühstück und Versicherung . ) Fahrkarten ^ und In¬
formationen im ' Basar ' neben dem. Wilson - Dähnhof
und beim Schalter '- Nr . 13 , Wilsün - BahHost —
Beide Exkursionen sind gesichert I

Mensch und Tier
Prag . —rb — Auf eisteist Gut dtzr ' BrÄger Jim «

gebung waren zwei Kutscher beschäftigt . . die vchfewdet .
waren . Der eine von ihnen brachte in . Erfahrung , daß
sich «in , der Obhut seines Feinde - anvertrautes Pferd
regelmäßig an einer gewissen Stelle der Skgllwand zu
reiben pflegte , wie dies die Pferde in Gewohnheit
haben . Er faßte , einen Racheplan . dessen unmittel¬
bares Opfet diese - arme Tier wurde , durch defseî Be-
schädigung er offenbar den verantwortlichen : -Här¬
ter des Pferdes indirekt treffen wollte . Der , Rohling
nagelte an der . betreffenden Stelle ein mit N ä . g « l u
bespicktes Br e tt f e st - undals dfls Pferd

VERBÜRGT DAS GLAS !

' stände f r e ! s p räch . Wie Upir erstchren »- Haven
Nun die ehemaligen Gymnasialkollegen . dieses

Angeklagten auf di ? Kunde von dessen tragischen
Schicksal sich zusammengetan und . durch; eine

Sammlung die Mittel aufgebracht , umseist «?
Schulden , di « sich auf . etwa 25 . 000 XL belaufen ,
-zwitilgtzn . Gleichzeitig hat sich der Verteidiger des .

' Freigesprochenen - Dr. Pstzdöra entschlossen, einige
Darlehensgeber , . -durch deren Wucherzinsen der

Angeklagte so schwer btdrängt ' wurde , bis ev

schließlich keinen Ausweg mehr sah . auf gericht¬
lichem Wege zu belangen und - eine wenigstens
teilweise Rückzahlung der ungerechtfertigten
„ Gebühren " , „ Provisionen " , „Regiebeiträge "
usw . zu erzwingen . Wir verzeichnen diese Nach¬

richt ' auch aus dem Grunde , weil im Zuge der
aus diesem Anlaß zu erwartenden Prozesse aller -
lci zutage kommen dürfte , was die Tättgkeit sol¬
cher „ Kreditvermittler " in das richtige Licht
setzen und geeignet sein wird , die Oeffentlichkeit
zu warnen und die Gesetzgeber daraus aufmerk¬
sam zu machen » daß in unserem Straftechts -
system noch Lücken bestehen , die . baldigst apszu -

! füllen , ein dringendes Gebot unserer Zeit ist .

Der WeihnachtSbaum der Reputlik . . Auf
dem Altstädter . Ring würde am Freitag nachmit¬
tag der WeihnachtSbaum der Republik dem Schutz
und . der Gunst der Prager Bevölkerung über¬

geben . Die offizielle Feier des Weihnachtsbaums
Größ - Prags wurde von der Musikkapelle des

Infanterieregiments 5 T. G. Masaryl mit Fan¬
faren eingeleitet , worauf der PriMator der

Hauptstadt Prag Dr . Petr Zenkl die Mtton des

Weihnachtsbaumes der Republik in Groß - Prag '
für eröffnet erklärte und den Baum in die Ob - >

Hut der Stadt übernahm .
DaS Altftädter Rathaus wird im kommenden

Jähr das 600 . Jahr feines Bestehens feiern . Die
Stadt wird dieses Jubiläum , welcher in den Monat
September fällt , festlich begehen .

Gestohlen « Schecks . Dieser Tage ward « die

24jährige arbeitS - und wohntzngSlose Marie Mar¬
tine ! verhaftet , die einem Arzt in Prag - Weinberge ,

bei dem st « beschäftigt gewesen war , zwei Postspar - 1
kassenscheckS aus dem Scheckbuch herausgeschnitten
hatte . Auf einem hatte sie dann Unterschrift und

- Stempel deS Arzte - gefälscht vnd bei der Postspar¬
kasse 200g KE behoben . Der andere Scheck wurde

mach nicht gefunden .

Koffer mit 195 Schals Gesund « « . Auf der Po «
lizeiwachstubLin Lieben wurde - gestern früh ein - alter
Lulkankoffer ' abgegeben , der kurz vorher bei der

Steidau t . Seltmbtr Arg ®r . A. ' Taube
Moderne vbbt. -dlätet . Heilanstalt u. Moorbad kür. alle
unteren . Itoffwechscl - u. rbeuniatiscken ErlruUluU - en .
Nerdenkrätzkbetten und- Nrauenlelden . Bauschullurcn
Güte Bermleauna , aller - Komlort . Btlltae ErbolUnaS -
ausentbalte . Televbon : Zwickau l. B. Nr. 32. ... - 41S8

sich nach seiner Gewohnheit an der Stallwarid rieb ,
trieb es sich die Nägel in Haut und Muskulatur . Das
Tier - wurde schwer verletzt . - ,

- Vor dem Bezirksgericht ( GR . Dv . D L d ost r e k)
war der Missetäter angeklagt wegen Jb o s w i Hi¬
ger B es ch L d i a u n a f r emd e n Eüaen »
tum S" . Ein Tier ist eben im Sinn « unseres lötiäb -
rigen Strafgesetzbuches eine . . . Sache"- Und bis heute
haben wir noch keine strasgesttzliche Bestimmung , die
« S ermöglicht «. Tierguälerei mit gerichtlicher Bestra¬
fung zu ahnden , Lierauälereien sind nur im Wege
der Polizeiftrafe erfaßbar und auch der ängste Tier¬
quäler kann infolgedessen . Wenn daS gequälte Tier
nicht zufälligerweise eine fremde „Sachtz " äst. sich mit
einer unbeschriebenen Strafkarte auschtisen . die ihm
seine - „Unbescholtenheit " schwarz auf weiß - bestätigt .
Der Richter fällte ein Urteil . daS in Anbetracht dtzr
geltenden strafgesetzlichen Vorschriften immerhin als
streng anzusehen ist . indem er den Anaekläatrn - z u
a° ch t u n d L i tz r z i - g , S -t ü n . d e n Arrest ver -
urtelltei . und zwar ,ü n b e dA n g, t ,mit Mcksicht auf
die besondere - Roheit seines BotgehmS .
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GUTE ALTE

QUALITÄT
IN NEUER

PACKUNG

FRANZBRANNTWEIN

Verwechselte Arzneifläschchen

Prag , - rb - Eine tragische Anklage wegen des
Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens wurde
gestern vor dem Einzelrichter GR : Dr . M a r e C e f
verhandelt . Angeklagt war die Arbeitersgattin He¬
lene Ä. Das zweijährig «. Söhnchen - der Angeklagten
litt an eitriger Angina , «ine Krankheit , die bei so
zartem Altex doppett gefährlich ist . Am Abend des
18 . . Oktober stellte die Angeklagte neben dein Bett
ihres kranken Kindes «in Fläschchen mit der vom

Arzt verordneten Arznei bereit . Im Laufe der spä¬
ten ^ Abendstunden erwachte die Angeklagte, ' , die in «

folge Uebermüdung eingeschlafen Ivar und besann
sich auf ihre Pflegerinnenpflichten . Sie reichte ihrem

kranken Söhnchen einen Kaffeelöffel aus einem

Fläschchen , das ' auf dem Nachttisch stand . Als das

Kind in schreckliche Schmerzensschreie ausbrach ,
wurde fi « gewahr , daß sie sich vergriffen und dem

kleinen Patienten . aus einem . ähnlich aussehenden

Fläschchen S ä l m i a k g e i st . eingeflößt hatte .
Alle ärztliche Hilfe erwies sich als nutzlos . Der

. Junge starb nach qualvollem Leiden etwa vierzehn

Tage später . Schwere Verätzungen des Rachens , in

Verbindung mit einer infolge dieser Verletzungen sich

entwickelten Lungenentzündung hatten seinem Leben

«in . . Ende bereitet . Der Einzelrichter verurteilte die

Angeklagte zu . zwei M o n a t e n st r e n g e n

Arrestes , b edingtauf e i n I a h r .

Notzucht aus „ Verschlafenheit “

Schwurgerichtsperiode im Zeichen

geheimer Verhandlungen
Prag , - rb - Gestern tagte das Schwurgericht

unter Vorsitz des GR . Dr . Nosek wieher hinter

verschlossenen Türen Und auch der für heute ange¬

setzte Prozeß wird stch unter Ausschluß der Oeflent -

lichßeit vollziehen . Keine Prager Schwurgerichts¬
periode hat bisher einen so- hohen ■Prozentsatz von

geheimen Verhandlungen aufzriweisen gehabt als

die ' gegenwärtige . Bei der gestrigen Verhandlung

war der ' 24jährige Franz F l i del aus der Ort¬

schaft P o d o l ä n k y bei Prag angeklagt des

mehrfach begangenen Verbrechens der Notzucht,. be¬

gangen durch Mißbrauch der heute neunjährigen
Tochter seiner Lebensgefährtin Das Schwurgericht
verurteilte stach durchgefützrtet Verhandlung den

Angeklagten , nachdem dieser mit zehn Stimmen

schuldig erkannt worden war , zu « i n « m I a h r

s ch w e^t e n K « r k e r S u n b e d i n g t . Wie

im Zug « der vorhergegängenen Untersuchung be¬

kannt wurde , versuchte sich der Angeklagte dadurch zu

verteidigen , daß er sich „ in verschlafenem . Zustande "

in das Bett seiner illegitimen Stieftochter gelegt

habe und daß diese „Verschlafenheit " die Ursache des

schweren Sittlichkeitsverbrechens gebildet habe .

Jümst luul Mssen

- Die geknechtete Kunst

Ein Preis im Werte von über 6000 Mark , der

tum M uff s o l i u i für eine Nationalhymne

dtzs italienischen Kaiserreiches ausgesetzt war , konnte

wicht verteilt ' werden . Es hatten sich 200

iÄlienische Komponisten ' an dem Wettbewerb be¬

teiligt , aber ine Preisrichter , zu denen auch

Mascagni gehörte , fanden keine dieser Kompositio -

n'eiltz ein ei ' so ? che - n P r eiseS w ü r d i g. Nur

sechs von den 200 Hymnen wurden als beachtenswert

ÄklqE ' , - ( „Deutsche Allgem . Ztg . " )

Arbeitervorstrllung Gastspiel Gisela Werbeziel

in - dem Volks st ' L ck l . D er golden «
Kr aN- j " . am Sonhtag . sten - 12. Dezember , um halb

ll ' Ubr nachÄittagS . ' Karten täglich von S bis 12

und S- bis ü Uhr, bek Optiker Deutsch . Koruna ,

«r Wechenspirlplan deS Reuen Deutschen Theaters .

Samdtag sch8: Die Kledermmrs , Abonnement äuf -

gehöben. ' ^—Sbnntqg halb Parkstratzie 13 , halb 8’ :

Der König von Avetot , B 2. l — Montag halb 7:

Oberon , Theatergemeinde der Jugend ( grüne Kar¬

test ) und freies / Verkauf . Abonnement aufgehoben .

-7 -̂ Dienstag 8: Kleines Glück auf der Wieden , Gast¬

spiel Gisela Werbeziel, ' A 1. — Mittwoch 8 Uhr :

Die " Weber , B 2 . . — Donnerstag halb 8 Uhr :

Der König von flvetot . El . — Freitag 8 Uhr : Die

Webers D. — Samstag halb 8: Kleines Glück auf

der Wieden , C 2. — Sonntag halb3 : Der Gol¬

tz. e g « ,K r a n z, GastspielWerbe -
zjrr, ' A r b e i t ' e r vor st e ll u n g, halb 8 :

JxaueN in New Nork . A 1. - - - ■ . . .

Wochcnspielplan der Kleinen Bühne . SamS -

tag . 8/Mejsebekänntschaft ' ( Firma ) . , — Sonntag 8

Uhr : - Acht . . Ruder im Takt , 8 Uhr ; Drei Akte mit

M̂ sik . Mösttag 8: ' Rora , " Bankbeamte 1 und

freier Verkauf . — Dienstag 8: George und Marga¬

rets — Mitwoch 8 : Drei Akte mit Musik , Bank¬

beamte 2 und freier Verkauf: — Donnerstag 8:

Hfld « und das Lottericspiel . ' — Freitag halb 8:

George und Margaret , . Theatergemeinde des Kul -

trrrverbandes undkreier ' Verkauf . . —- Samstag

halb 8: Kabaleund Lieb «, neuinszeniert . — Sonn¬

tag 3 Uhr : Glück , George und Margaret .

Der Mm

Die rote Robe

Di « durchschnittlichen englischen Historienfilme
haben ihren bekannten Stil : sie zeigen mit Voüiebe
die malerischen Kostüme der Berganaeuhett . Ligen
Wert auf schöne Bildet , es geht in ihnen immer ein
bißchen feierlich und auf naive Art - romantisch zu .
und die Handlung verbindet Verschwörung , Verrat ,
Edelmut . Liebe und Gnade , ohne nach historischer
Wahrheit oder tieferer Bedeutung viel zu fragen .
Immerhin fällt das happy end für gewöhnlich zu¬
gunsten der Freiheit , der Unschuld oder der weisen
Versöhnung auS . In diesem Film , der zu Richelieus

Zeit in Frankreich spielt , besteht di « glücklich « Lösung
der ( im Einzelnen sehr unwcchrlcheinlichen ) Aben¬

teuer darin , daß ein drohender Aufstand der unzu¬
friedenen , südfranzösischen Adeligen gegen den harten
Kardinal Richelieu ohne Blutvergießen abgewendet
wird . DaS Hauptverdienst davon hat ein leichtlebig
kühner Edelmann , der wegen eines Duells zum Tode
verurteilt war , begnadigt wurde , um den Führer der

Verschworenen mit List zu fangen , aber seinem Opfer
die Flucht ermöglicht , weil er sich in die Schwester des

Rebellen verliebt hat .

. Den Edelmann spielt Conrad V e i d t _jnit der .
Elenganz und der stolzen Haltung , di « man an ihm

kennt , — ein geschmeidiger Abenteurer , männlicher

Held und ritterlicher Liebhaber . . Die weibliche Haupt¬
rolle gibt A n n a b « lel a Gelegenheit , ihre Anmut

zu zeigen und ihr krisch gelerntes Englisch mit reiz¬
voll französischem Akzent vorzuttagen . Als Richelieu
versteht Raymond M a s . s e y Eindruck zu machen ,
als pfiffig - tteuer Diener erheitert Romneh Brent .

' : )k S ? 5
'

—« iS — .

„ Was fordert die Jugend

von der Demokratie ? * *

Oeffentliche Versammlung mit Genoffen

Abg. Kogler als Redner im großen

Saal des Handwerkervereins , Prag ll . ,

Be Smeökach 22 , am Freitag , den

10 . Dezember . Beginn halb 8 Uhr . An¬

schließend freie Diskussion . — Genossen

und Genossinnen , kommt vollzählig zu

dieser wichtigen Veranstaltung der

SOZIALISTISCHEN JUGEND

KREIS PRAG !

Vorträge
Die Euiiottsche Beratungsstelle veranstaltet am

6. Dezember um 12 Uhr in Prag I . , Karlova 8

( Unitaria ) einen Vortrag über die dauernde Besei¬

tigung von Grippe , Angina etc .

üus cker Sarfci

Bezirksorganisation Prag

der deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei

ArbeitSzirkel „ Bolkswirtschaft " : Wir machen
die Interessenten dieses Arbeitszirkels darauf auf¬

merksam , daß der erst « Vortrag bereits Dienstag ,

den 7. Dezember um 20 Uhr im Parteiheim , SmeC -

ky Nr . 27 , 3. Stock , stattfindet . Kursleiter ist Ge -

nvffe Kurt Weißkopf. Jene Genoffinnen und Ge¬

nossen , die sich für diesen ArbeitSzirkel im Frage¬

bogen eingetragen haben , werden ersucht , bestimmt

und pünktlich zu erscheinen !
*

BezirkSvertretung : Donnerstag , den 2. Dezem¬

ber findet im Parteiheim , SmeCky 27 , 3. Stock , die

nächste Sitzung der BezirkSvertretun « statt . Bestimm .

teS und pünktliches Erscheinen Pflicht !

8p»rt -Spiet Xötprrp^iege
Rußland und die Fifa

In Prager bürgerlichen Sportkreisen verlautet ,

daß mit 1. Jänner 1938 Sowjetrutzlands Fußball¬

sport der Fifa beitreten werd « , da mangels ausrei¬

chenden internationalen Sporwerk « hrs der russische

Fufchallsport nicht den gewünschten Fortschritt er¬

ziele . Da Rußland ^bisher den Beittitt zu bürger¬

lichen Sportinternattönalen strikte in Abrede gestellt
hat . käme diesem Schritt eine nicht zu unterschätzende

Bedeutung zu , dem sich wohl auch noch andere russi¬

sche Sportzweig « anschließen dürsten .

Die Folgen des Prager Studenten - Schwimm -

Wettkampfes . Der tschechoslowakische Staatsverband

für Schwimmen hat beschlossen , den Berttag mit dem

deutschbürgerlichen Schwimmverband ( VddS ) mit

1. Jänner zu kündigen . Dieser Schritt scheint dar¬

auf zurückzuführen zu sein , daß der VddS ursprüng¬

lich für das Teilnahrneverbot war , es dann widerrief
und so den Staatsverband desavouierte . Weiter hat
der Staatsverband zwei sudetendeutsche Schwimmer ,
welche bei tschechischen Klubs registriert waren und

deren Uebertritt zu einem deutschen Verein bisher
nicht genehmigt wurde , mit Sperr « belegt . Außer¬
dem zeigte der Staatsverband die Nazischwimmer des
Dritten Reiches und die Innsbrucker Schwimmer bei
der Fina und ihren Landesverbänden an .

Grossaperkonfort im Volksgerät

IRON PRINCE
Kc 1 . 890 * >

oder 10 Raten ä KE 166 * * , Anzahlung KE 420 * - .

7 Abstimmkreise , regelbare Selektivität ,
Wellen von 19 . 5 — 2000 m , Trigridauto -
matik , Speziallautsprecher , für Wechsel *

ström 110 — 240

Fa IRON , BRÜNN XV. , Habermannova 40 .

Ich ersucht um Einsendung von Prospekten über IRON PRINCE .

Name

Filme in Prager Lichtspielhäusern
Urania - Kino : „ Drei süße Mädels " , Premiere .

Gastspiel Christi Filip . — Adria : „ Die rote Robe . "
Annabella , Conrad Veidt , E. — Alfa : „ Unter vier
Augen . " Nur bis Montag . A. — Apollo : „ Die rote
Robe . " Annabella , Conrad Veidt . E. • — Avion :
„ Wächter Nummer 47 . " Tsch . — Bajkal : „Pferde¬
narren . " Marx Brothers . A. — Bcränck :
„ Sündige Liebe . " Nach Flaubert . P . Negri . D. —

Fenix : . . Zwei Verbrechen an der Maginöt - Linie . "
Fr . — Flora : „ Ihr Millionär . " I . Arthur . A. —

Hollywood » „ Ein Schuß vor Mitternacht . " D. —

Hvczda : „ Kapitän Tigerhai . " Edward G. Robinson .
A. — JuliS : „ Wächter Nummer 47 . " Tsch . —
Kinema d. B. B. : Journale , Groteske , Rep . . —

Koruna , Akt . - Th. : Journale , Grotesken , Report . —
Kotva : „ Broadway - Melodie - 1938 . " ' — Lucerna :

„ Zwei Verbrechen an der Maginot - Linie . " Fr . —
Metro : „ Wächter Nummer 47 . " Tsch . — Passage :

„ Ein Mann gegen - alles . " M. Hopkins , Mc Crea .
— Praha : „ Frauen im Beruf . " Tsch . . — Skaut :
„ Die Junggesellin . " — Svktozor : „ Ein Mann
gegen alles . " Hopkins , Mc Crea . — Beletrhy : „ Eine
Witwe fiel vom Himmel . " Tsch . — Alma : „ Ein
blinder Paffagier . " Sb . Tempi « . — Belvedere :

. . Landstreicher . " P . Hörbiger , L. Englisch . D. —

Beseda : „ Der Mann , bon dem man spricht . " Moser ,
D. — Carlton : „ Liebeslaunen . " M. Hoppe , G.

Gründgens . D. — Muston : „ Eine von allen . " Tsch.
— Lido II : ,,Jm siebenten Himmel . " Sim , Simon ,
Stewart . — Loure : „ Ihr Millionär, " Jean Arthur .
A. — MareSka : „ Die Junggesellin . " Nach dem Ro¬
man von Margueritte . Fr . —. Olympir : . Land¬
streicher . " P . Hörbiger , L. Englisch . D. — Persthn :
„ Der gelbe Teufel . " V. Jnkischinow . — Roxy :
. Landstreicher . " D. — Tatra , Weinberge : . Land¬
streicher . " — U Brjvodü : „ Das Gassenmädel . " Fer -
basovä . — Baldek : . Liebeslaunen . " M. Hoppe , G.

Gründgens . D.

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen ,
daß wir gleichzeitig mit unserer Weihnachtsmodeschau
einen

WEIHNACHTS . WETTBEWERB

mit einer Reihe schöner Preise veranstalten .

1. Preis 1 Jnnenpelz im Werte von Kö 1000 . —
2. Preis 1 Mantel mit Pelzbesatz im

. Werte von . . . . . KC 800 . —
3. Preis 1 Kleid . . 7 ’ T ” * * 7 u Kä 250 . —

und 20 «eitere Preise .
An diesem Wettbewerb kann sich jede Dame be¬

teiligen .
"
Der Wettbewerb stellt vle Aufgabe ' / Nach¬

folgende Fragen möglichst genau und tteffend zu
beantworten .

Fragen :

1. Warum sind die Erzeugnisse der Firma Busch
trotz ihrer hervorragenden Qualität so billig ?

2. Warum führt dir Firma Busch eine so große
Auswahl für junge und ältere , schlanke und

stärkere Damen ?
3. Wie gefallen Ihnen die vorgeführten Modelle ?

Die Antworten auf diese Fragen geben Sie
freundlichst in unserem Geschäft ab oder schicken diese

per Post ein . Mit Vreisen bedacht werden jene Ant¬

worten . die vom Notar und unserem Propaganda -

Berater als die besten bezeichnet werden . Die Ent¬

scheidung ist endgültig und unanfechtbar . Die Firma

Busch behält sich das Recht vor . die Namen und Ant¬

worten der Preisttägerinnen zu veröffentlichen .

Der Wettbewerb beginnt am 1. Dezember und

endet am 20 . Dezember l . I . Der Abgabetermin läuft

am 24 . Dezember l . I . ab . Wir laden Sie herzlichst

zur Beteiligung an unserem Weihnachtswett¬

bewerb ein .

föuscft .
Prag , Pkikovy 27 ( Mitte deS Grabens ) , Eingang

innen im Haus , nur im I . Stock .

Junger

Gewerkschastsbeamter
in allen einschlägigen Administrativarbeiten u. gesetz¬

lichen Bestimmungen versiert , in ungekündigter Stel¬

lung , an flottes Arbeiten gewöhnt ,

sucht sich zu verändern .

Zuschriften erbeten unter : „ Prag — sofort 8180 "

an die Piras A. - G. , Prag II . , Bredovskt 1. 4447

Die praktischsten

Weihnacht !
Geschenke

finden

Sie Im

TUCH HAUS

VESECKY
Pilsen , Frantlikanskä 8

Seiler -Wäschemangeln
das beste Fabrikat

Franz Seiler 8 Co.
Maschinenfabrik

Hl LG ERSDORF fSR .

Die erste Damplmolkerei und Käserei
in Gralzen , Bölrnierwald
empfiehlt ihre erstklass . Erzeugnisse
Beachten Sie die Schatsmarke !

P e. ö » L ? b' » 6 kJ Utz De : Zustellung ms Haus oder bei Bezug durch die Pott monatlich KE 16 . —. vierteljährlich KC 48 —. halbjährig KC SS - ganzjährig K 192 . —. — Inserate werden laut

Tarif ' billigst «« rechnet Bei öfteren Einschaltungen Preisnachlaß . - Rückstellung - on Manuskripten erfolgt nur der Einsendung der Retourmarken , — Die Zeitungsfranka - ur wurde von der Post - und Tele -

gruphendirektion mit Erlaß Nr . 1S . S00/VH/19S0 bewilligt ( Kontrollpoftamt Praha 25 . — Druckerei : „ Orbis " . Druck - , Verlags , und Zeitungs - L. - G. Prag .
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